
Boeck.
(Anhang zum Artikel Körner, Bd. IV, S, 203-211.)

Evangelisch. Berlin, Hamburg, Dresden, Magde¬

burg, Wiesbaden nnd auf Rittergut Gutenberg bei Halle.

Diese pommersche Familie scheint, wenn man Klempin

(Matrikeln der Pommerschen Ritterschaft, S. 38) folgen

will, aus dem Paderbornschen oder vom Niederrhein zu

stammen, wie auch viele andere Familien durch die Ver¬

bindung des Klosters Neuen-Camp im Fiirstenthum Rügen

mit seinem Stammkloster Camp am Rhein nach Pommern

nnd Rügen einzuwandern veranlaßt wurden. 1194 be¬

gegnet uns Johannes de Boken als Zeuge des Bischofs

von Paderborn, 1227 Hepno de Boke als Ritter bei der

Abtei Camp am Rhein. Von dort zog die Familie

nach Lübeck und Rügen. 1283 — 1291 ist Nodolfns

(Ludekinus) de Fago Rathmann zu Lübeck. 1273 wird

Ludekiuus Bokeman als Knappe im Fiirstenthum Rügen,

1284—1303 sein Bruder Bertoldns Bokeman als Ritter
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ebenda genannt. Sie saßen vermuthlich auf Büken bei

Görmin, das sie angelegt zu haben scheinen, jedenfalls

werden ihre Nachkommen 1320—1325 als Vasallen

in actuocatis lo-i-o (Loitz), wozu Büken gehörte, ge¬

nannt. Ihre Söhne bezw. Neffen waren: 1304 Mathias

van der Boke oder Bokemann (dessen Tochter Ermgard

1324), — 1317 Heinricns Bokeman, Ritter; 1320

Thidericns Bokeman, verkauft 1324 einen Hof an den

Fürsten Wizlaf III., er war auch in der Vogtei Loitz

begütert; 1321 besaßen die bokemannj die Mühle zu

Schwinge. Nach 1325 scheint dieser Zweig der Familie

nur noch in bürgerlichen Verhältnissen zu Stralsnnd

gelebt zu haben. Ein anderer Zweig tritt 1302 bei

Stargard in Pommern auf in der Person des Johannes

sowie seines Bruders Werner Bokemann, clicti de Boke.

Seit 1309 wird diese Linie der Bokemann beharrlich

van der Boeke oder die Boeken (1523) genannt; noch

1008 besaßen sie ein Lehn zu Barnims-Cnnow. Dieser

Zweig führte als Wappen: in silbernem Felde zwei über-

zwerchgelegte grüne Buchen, auf dem Helm mit grün¬

weißen Decken eine blau-gekleidete Jungfrau, die eine

Buche hält.

Der bürgerliche Zweig der Boeckmann oder v. d. Boeck

in Stralsnnd blühte dort bis in das 17. Jahrhundert,

breitete sich nach Greifswald, nach dem Kreise Drambnrg
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und Westpreußeu aus, 1472—1494 ist Tammo van der

Büke Rathmann zu Stralsund, Am 1, 11, 1487 wird

Paulus Boke, de Sundis zu Greifswald immatrikulirt,

desgleichen am 31, 12, 1541 Joanues Boeck, Stral-

suadeusis, 1570 Georgius Boke, Wollineusis, 1618

Heuricus Böke, Nugiauus, 1640 Franciscus Boeck,

Stralsuudensis, Adam Bok zu Stralsund verm, sich

uiu 1620 mit Margarethe Pyl, Tochter des Pastors

bl, Lucas Ppl (geb, 1568), Während so der Haupt¬

stamm in Pommern blieb, — noch 1865 war ein

Fr, Boeck zu Greifswald, Langestr, 47 ansässig —

wandte sich eine Linie Anfang des 18, Jahrhunderts

nach dem Kreise Dramburg, bezw, Dt,-Krone, Dort

hatte der evangelische Paul Boeck (polnisch Boyk, Bück>

1738 die Läudereien der katholischen Kirche zu Briesenitz

gepachtet. Er scheint der Vater, bezw, Bruder des

Stammvaters der nachfolgenden Boecks, des Ritterguts¬

besitzers Boeck auf Bulgrin bei Tempelburg gewesen zu sein.

An Grundbesitz besaßen die Boecks vor 1763 bis

1783 das Rittergut Bulgrin bei Tempelburg: im Kreise

Dt,-Krone seit 1783 die adligen Rittergüter Hohensteiu,

mit Georgsthal und Ludwigshorst, und Appelwerder;

das Großgut Neuwedel, 1820—1847 das freie Allodial-

Rittergut Harmelsdorff, mit Ludwigsthal und Emilienhof;

das Gut Jagdhaus bei Schönlauke; in Brandenburg:
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das Frei-Gut Augustwalde, Kreis Aruswalde, uud das

Gut Kleeberg ebenda; heutiger Besitz! iu der Provinz

Sachsen das Rittergut Guteuberg bei Halle,

Während noch 1802 Johann Ludwig Boeck zu

1, st , , , Boeck, evaug, " um l69S, Rittergutsbesitzerauf
Bulgriu bei Tempelburg, hotte sich mit diesem Gute für eiueu
Pächter zu Drccheim verbürgt, sodciß, als dieser zahlungsunfähig
wurde, Bulgriu in Kgl, Zwaugsverwaltuug genommen uud
verkauft wurde; erst sein Sohn löste es wieder ein.

Czaruikau iu einem leider sehr

undeutlichen Siegel: 2 gekreuzte

Stämme (Buchen?), auf dem

Helm eine Figur (Jungfrau?) mit

einem Stamme (Buche?) in der

Rechten, führt, führt die Familie

jetzt seit einigen Generationen

folgendes Wappen: In silbernem

Schilde eine grüne entwurzelte

Buche; der Helm mit grün-

weißen Decken ist mit drei

grünen Bucheuzweigen besteckt.

Umnittelbmrc Grainmfcckge.
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So hin

II, f Ernst l, Conrad Boeck (Bück, Bohk), ^ um 1725, ch auf
Hohenstei» 1732, war in seiner Jugend Schreiber eines Richters,
dann Wachtmeister bei den schwarzen Husaren (dem höchsten
Posten, den er als Bürgerlicher damals bekleiden konnte); er
kaufte am 17, 7, 1762 das Gut Buigrin vom Hanptmnnn
v, Stentsch und verkaufte es t78l! an den Oberwachtmeistcr
v, Dehrmann; 1783 kanste er vom Herrn v, Blnnkcnbnrg
auf Mnrkisch-Friedland für 7566 Thaler die adligen Güter
Hohenstei» und Appelwcrder (mit Georgsthal und Ludwigslust)
im Kreise Dt,-Krone, Er wird „Freimann", — Freisasse, ge¬
nannt, Er verm, sich etwa 26 Jahre alt niit der I4jährigen
s- Eva Christina Marguardt, ch 21, 16, 1868, Tochter
des Mühlenbcsipers ch Marguardt zu Dt,-Krone,

Kinder, luth,;

1, ch Johann Ludwig, * um 1755, ch auf Hvhensteiu
13, 16,1812, war erst Kgl, Prenß, Aecise-Cassen-Controleur
und Salziuspector, 1867 Accise-Einnehmer zu Cznrnikau,
übernahm dann die Rittergüter Hohenstei» und Appelwerder
gegen eine Abfindungssumme von 36666 Thalern an feine
Geschwister; nuverm,

2, ch Carl Wilhelm, Stifter des Lirchower Zweiges, s, II l a,

3, ch Ernst Conrad, StifterdesSpechtsdorferZweiges, s,IIIb,

4, ch Ernestine Henriette I, („Bückin"), * 14, 4, 1762, ch
Czarnikan 36, 5, 1822, zweimal verm,; a) um 1737 mil
ch Friedrich Wilhelm Nteißner, luth,, * (Stettin?) 1755,
ch Czarnikan 31, 7, >731, Kgl, Priv, Mediciu-Äpotheguer
daselbst; b) Czarnikan 18, 4, 1733 mit ch Joseph Gottlob
Körner, kath,, ^ Czarniknu 1747, ch anf Stübbe bei Tiip
9, 16, 1825, Bürger und Kaufmann zu Czarnikan (Sohn
des ch Johann Körner zu Czarnikan und der Dorothea
v. Toll; vgl, „Körner", Bd, I V, Nr, II a), 2 Söhne,

5, ch Caroline l,, verm, mit p (August?) Tietze, Apothekcn-
besitzer zu Schönlauke,
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6, -st Friedrich August, f Sceviers in Neuschlesieu um 1803;
1794 Criminal-Assessor zu Petrikau, 1803 Kreis-Jnstiz-
Cvmmissarius und -Nctnarius zu Sceviers, verm, 1794
mit 1' Caroliue Sophie Schoefser (Scheser) (Tochter
des Amtsrathes f Schoefser zu Bialosliwe-Weißenhöhe),
kinderlos,

7, 1' Heinrich I, Leopold, Stifter des HarmelsdorsferZiveigcs,

8, 1' George Alexander I., Stifter des Poscner Zweiges,

9, P Johanne Philippine, nenn, mit f Griinert, Land-
gcrichtsrath zu Schneidcmiihl,

10, >- Auguste Antoinette, P Cznrnikau 4, 4, 1301, unverm,

I, Zweig,

la, -h Carl Wilhelm Boeck (s, II, 2>, P Konih in Westpreusteu,
erzogen aus dem Waisenhaus zu Halle a, S,, Prediger zu
Nirchow (Kreis Dramburg, Pommern), verm, 13, 4, 1785
mit f Dorothea Marie Grühmacher, f Tlugustwalde bei
Arnswalde 28, 10, 1834 (Tochter des -s Prediger Griihmacher
zu Virchow),

Kinder:

1, I Henrictte II, Wilhelminc Charlotte, * 15, 2, 1786,
Hammerstcin i, Westpr, 12, 10, 1813, verm, !5, 10,180ti

mit I Lu dwig Ziihlke (Zielte), ch Hammersteiu 20,2, 1813,
Stadtknmmerer, Posthaltcr und -Expediteur cbd,; 5 Kinder,

2, ch Marie Philippiue, 28, 3, 1788, ch 24. 2, 1813,
vekm, 4, 12, 1804 mit 1- C, F, Kieckhnefer (-hvfer),
* 6, 8, 1776, f 29, 7, 1856, Nathmann und Schönfärber
zu Hammerstein; 2 Kinder,

3, f JohauuaAnguste^ 13,10,1790, i'Ko»ih26,II,1631,
verm, mit 1- Nathauael Gottlob Bennewih (Benwitzi,
Kaufmann zu Konip in Wcstpreuhcn; 4 Kinder,

4, f Adolph Wilhelm I, Leopold, s, Lobsens-Fraustadter
Ast, IV a.
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5. ch Ernst Ferdinand, s, Augustwalder Ast, IVlz.

6. ch Carl Leopold II., s, Arnsivalder Ast, IV e.

n) Lobsens-Fraustad ter Ast.

I V a. 's Adolph W i l h e l »i 1. Leopold B o c ck(111 a, 4), " 12.3.1793,
st Fraustndt in Pose» 9. 4. 1344 (in der Kirche vom Schlage
getroffen), Arzt zu Lobsens, Kreisphysikns dann zu Schlochau,
darauf zu Schrimm, zuletzt von Fraustndt; verm. Lobsens mit
4 Wilhelmine Leopvldine Petersson, ^ 18. 4. 1802,
ch Brandenburg a. H. 3. 9. 1861 (Tochter des Superintendenten
ch Petersson).

Kinder:

1. ch Carl Wilhelm Hermann III., jung verstorben.

2. st Carl Gustav Ottomar, s. V a.

3. ch Carl Hermann Hugo, jung verstorben.

4. ch Fanny Clvtilde Malvine Nosamunde, desgl.

5. Johannes Hermann IV., s. Vb.

6. Johanna Marie I. Elisabeth, * Franstadt i. Pos. 9. 4.
!837, verm. Brandenburg a. H. . . 11. 1865 mit ihrem
Vetter Caesar Petersson, Bürgermeister von Oranien¬
burg.

V a. ch Carl Gustav Otiomar Boeck (IV a, 4), Schlvchan
23. 1. 1823, p Brandenburg a. H. 16. 6. 1893; besuchte das
Gymnasium zu Glogau, Dr. moä., 1349 prakt. Arzt, dann
Assistenz-Arzt im 6. Kürassier-Regiment, Stabsarzt zu
Schneidemühl. Nachdem er 1859 ans seine Bitte hin den
Abschied erhalten hatte, praktischer Arzt zu Brandenburg n. H.,
IL66 Leiter des Garnison-Lazareths, 1870/71 sämmtlicher
Lazarethe ebenda; Ritter des Kronen-Ordens am Erinnernngs
bnnde, Januar 1892 Sanitäts-Rath; verm. Berlin 16. 10. 1858
mit Caroline Lonise Antonie Sommer, ^ 20. 10. 1836
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(Tochter des 1' Friedrich Wilhelm Summer, Gutsbesitzers
aus Debritschin in Sachsen-Weimar-Eisenach).

Kinder:
1. Antonie Wilhelmine Martha, " Brandenburg a, Havel

25. 8. 1859.
2. Minna Maria Anna II., * ebenda 4. 10. 1860.

Vb. Johannes Hermann IV. Voeck, lnth., " Schrimm in Posen
21. 5. 1892, Hafenmeister des Strandhoest zu Hamburg! 9>ng
1819 zur See, früher Schiffs-Capitnin, oerm. Hamburg 12. 8.
1855 mit Edele Johanna Elisabeth Mick, "Hamburg 3 5.
1837 (Tochter des f Christian Friedrich Mick, " Clansthal
. . ., ch Hamburg 7. 1. 1878, verin. Hamburg . . , mit ch Marie
Margarethe Cnrlens, * Jllfeld i. Holst., . . ., f Hamburg
. . 1379).

Kinder, lnth., in Hamburg geboren:
1. Hermann VI. Martin Eduard, f. Via.
2. 1- Adele Hermine, " 10. I I. 1858, I ebd. 21. 12. 1858.
3. Johanna Wilhelmine Antonie, " 7. 1. 1861.
4. Ottomnr Heinrich Friedrich Johannes, " I. 12. 1863,

Ban-Ingenieur.
5. John Hermann Adalbert, " 2. 1. 1866, Chemiker.
6. f Martha. " II. 8. 1867, ch ebd. 29. 4. 1863.
7. Anna III. Helene Marie, " II. II. 1870, oerm. Hamburg

13. 9. 1894 mit Bruno Carl Heinrich Haken, Schiffs-
Offizier.

8. ch Emma Hermine Henriette, * 30. 4. 1372, ch ebd. . ,
1874.

9. Richard Heinrich Max Friedrich, " 7. 1. 1876.

Via. Hermann VI. Martin Eduard Bveck, "Hamburg 3. II.
1856, Kaufmann in Hamburg, oerm. ebd. mit Wilhelmine
Michael.

Kinder, lnth., in Hamburg geboren:
1. Melitta Friedn Adele Wilhelmine, " 22. 3. 1885.
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2, Hermann Ludwig Wilhelm, * 3, I, !889,
3. Elfriede Marie Carola, - 3, 12, 1894,

b) Augustwalder Ast,

IVb, 1- Ernst Ferdinand Boeck <111 a, 5), ^ 6, 12, 1795, s- ?,
erzogen auf dem Waisenhaus zu Halle a, S,, wurde erst
Ziegierungs-Geonieter, spater Besitzer des Freiguts Augnst-
walde, Kreis Arnswalde, gründete das Gut Kleeberg ebenda;
zweimal verm,: a) 29. 3, 1824 mit ch Amalie Franziska
Mathilde Sch lieben; b) 8, 5, 1846 mil s- Paul ine Friederike
Minetle Heintze, * 20, 12, 1814, -s- Pyritz in Pommern
7, 9, 1889,

Kinder erster Ehe:
1, Carl Erich,
2, Carl Gustav,
3, ch Bertha Mathilde Fanny, verm, mit dem Kaufmann

Nndolph Gustav Advph Fnrstennu, später verm, mit
der Schwester Antvnie, war erst Kolonialhändler in Stettin,
lebt in Berlin,

4, Adolph Theodor Leopold.
5, Ernst Hugo,
6, Ernst Julius,
7, Carl Berthold,
8, Conrad Alexis,
9, Helene Auto nie Marie (vgl, No, 3),

19, Johanna Dorothea Franziska,
11, Auguste Therese Elisabeth.
12, Emil Ferdinand,
13, Anna Caroline Ulrike,

Kind zweiter Ehe:
14, f Anna Wilhelmine Ottilie, ch 14 Jahr alt.
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o) Arnsivalder Ast,

IV a, st Carl Leopold II, Boeck <IIIa, 6), ^ 15, 10, 1739,
1' Arnswnlde 7, 9,1852, Gehülfe seines Augustwalder Bruders;
veriu, 28, 2, 1847 mit 1' Johanna Christina Beriha Kelm
(Enkelin des Gründers von Angustwalde, Nichte des Kelm,
der die Gefangennahme des Marschalls Victor in Arnswnlde,
gegen den Blücher eingetauscht wurde, leitete),

Kinder:

1, Louise Pauline Mathilde,
2, Nndvlph Carl Leopold,

II, Sprchrsdorfcr Zweig.

IIIb, ch Ernst Conrad Boeck (II, 3), * 13, 7. 1765, st Spechts¬
dorf tKreis Arnswaldel 28, 12, 1824, Prediger zu Spechts-
dorf und zugleich für Petzuick und Prochnolv; auf der Kanzel
in der Kirche vom Schlage getroffen; verm, 24, 10, 1730
mit st Sophie Wilhelmine Haus Wald, * 4, 2, 1775
st ? 4, 1835 (Tochter deS Rittergutsbesitzers und Lieutenants
ch Hauswald auf Nchmischhof bei Neuwcdel),

Kinder:

1, st Friederike Ernestinc, * 5, 2, 1732, st 30, 12, 1855;
verm, April 1811 mit st Ackermann, Jnstizrath zu
Filehne, 9 Kinder,

2, st Johanna Caroliue II,, * 12, 10, 1795, st ?, verm,
mit st Fischer, Oberprcdiger zu Kallies, Kinder,

3, st Henriette III, Charlotte Philippine, ^ 23, 2, 1801,
ck 20, 4, 1842; zweimal verm,: a) 23. 2, 1826 mit
st Promnitz, Gutsbesitzer zu Alt-Latzig bei Filehne,
1 Kind; I>) 26, 4, 1832 mit st Carl Julius Liebach,
" 22, 2, 1807, st 15, 6, 1881, Hauptmaun n, D, zu Filehne,
Besitzer der Filehne'schcn Gilter bei Ostrowo in Posen
(Sohn des Apothekers st Licbach zu Neustadt b, P,),
er verm, sich später mit st Gräfin von Blankensee,
9 Kinder,
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4. 1- Carl Leopold III,, s. IV<I^
5. ch Sophie Wilhelinine, 11. 9. 1895, ch 27. 8. 1844,

verm. 26. 19. 1326 mit 's . . . Courad, Gutsbesitzer
zu Lubshvf; 3 Kinder.

6. 4 Ernst Courad August Heinrich II., * 7. 5. 1897,
st Roszla n. H. 7 8. 1845, Jnstizcommissarius.

7. ch Auguste Albertiue, " 13. 9. I8>9, uerm. 12. 19. 1839
mit ch . . . Pltuicke, Apotheker zu Pudewitz bei Posen.
Kinder; zogen um 1869 mich Dresden.

8. ch Hermann I. Alexander Julius, * 1 .3. 1813, ch24.12.1337
als Candidat der Theologie wegen demagogischer Umtriebe
im Gefängniß.

9. ch Gustav Alexander II., * 1. II. 1815, ch Breslau
? 5. 1849 als Candidat der Rechte.

IVä. ch Carl Leopold III. Boeck (vergl. IIIi>, 4), * Spechtsdorf
19. 4. 1893, ch Dresden 7. 11. 1875, besuchte das Köuigl.
Pädagogium zu Züllichnn, erhielt dort Herbst 1826 das
Reifezeugnis;, studirte zu Halle und Berlin Theologie; Herbst
1826 Rektor an der Stadtschule zu Märkisch - Friedland; als
er im Winter desselben Jahres zum Prediger zu Krojanke
bestimmt war und daher in Danzig sein oxamsn pro ministsrio
gemacht halte, wurde er 1827 als Archi-Diaconus an die
evnng.-lnth. Katharineu-Kirche nach Danzig berufen; 1832
wurde er zum Seelsorger der reform. St. Petri-Kirche ebenda
erwählt; er war ein ausgezeichneter Bogelkeuucr, seine Samm¬
lungen vermachte er der Stadt Danzig; verm. in der Villa
Amort zu Laugenfuhr bei Danzig 13. 19. 1829 mit ch Dorothea
Justiua Ziege, genannt Jagnde, * Tilsit 11. 8. 1811,
ch Dresden 21. 3. 1882 (Tochter des ch Ziege und seiner
ch Gemahlin geb. Wiese, ch 1839 (Adoptivtochter des Kauf¬
manns ch August Jag ade, ch 1854 und seiner Gemahlin
ch Wiese).

Kinder, zu Danzig geboren:

1. Nosalie Auguste, * 5. 9.1839, verm. Danzig (Petri-Kirche)
II. 19. 1854 mit Adolf Laug, * Thorn . . ., ehem.
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Kapellmeister am Friedrich-Wilhclmstädtischen Theater in
Berlin.

2. ch Angnst Hermann IV., * 17. 3. 1834, ch Danzig
? 5. 1894, hatte das Banfach erlernt, war später Con-
servator der ornithologischen Snmmlnngen der Stadt
Danzig, wohnte dort in der Katergasse.

3. Marie Therefe, * 2. I. 1336, war erst Erzieherin, lebt
seht nnverm. als Rentnerin in Dresden-Altstadt.

4. ch Emilie Loilise, * 11. 12. 1833, ch Nheinhardsgrimma
39. 9 1894, verm. Danzig 6. 1. 1863 mit Ernst Beher,
* Stettin, Gntspnchter auf Dameskow bei Stolp i. P.

6. ch Friedrich Leopold, * 2. 1. 1842, p Breslau 1872,
Kaufmann in Breslan.

6. Maximilian, s. V b.
7. ch Karl Heinrich. *11. 2. 1845, ch Danzig 1863, Lehrling

der Firma M. Schweitzer ebenda.
8. Auguste Pauline, * 15. II. 1847, ch Münster II. 1.

1879, studierte in Baltimore zahnärztliche Praxis, übte
diese in Düsseldorf aus: verm. Münster 27. 2. 1878 mit
ch Carl Bernhard Kümmel, * Sprvttan 19. 3. 1827,
ch Münster 24. 12.1833, Militär-Intendant des 7 Armee-
Corps (Sohn des ch Friedr. Carl Christian Kümmel,
Pfarrers und s. Gem. ch Christine Dorothea Schmidt).

9. Franz Otto, s. Ve.
19. Jda FranziskaI., * 5. 12.1851, verm. Dresden 1. 6.1878

mit Richard Kaden, * Dresden 19. 2. 1856, Musiker
in Dresden. Eine Tochter.

Vb. Maximillian Boeck, * Danzig 22. 9. 1343, studierte zu
Berlin und Königsberg Philologie, seit etwa 1889 an dem
Seminar der Klosterschule in Hamburg angestellt, seht Ober¬
lehrer an dieser Anstalt, verm. Hamburg 12. 5. 1882 mit der
Wittwe Lina Juliane Hesse, * Strasbnrg i. Westpr. 5. 4. 1854
(Tochter des ch Gustav Adolf Hesse, * Graudenz ..., °s Stras¬
bnrg i. Westpr. 8. 2. 1865, Barbier, verm. Strasbnrg . . .
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mit Auguste Kühn, Wittwe, * Strasbnrg i,Wcstpr,27, 1.1825,
ch Hamburg 4, II, 1887).

Kinder, zu Hamburg geboren:

1. Eduard Otto, ^ 18. 10, 1876, an Kindes Statt an¬
genommen.

2. Max Walter, * 30. 4. 1890.

t Ve, Franz Otto Boeck, * Danzig 7. 6. 1850, Musikalienhändler
in Dresden, Kreuzstr,, vcrm, Dresden 31, 3, 1877 mit Anna
Marie Stein, * Dresden ö, 3, 1851, Tochter des ch Bild¬
hauers Stein, * Leipzig , , ,, ch Dresden 23, 2, 18 , ,, verm.
Dresden mit Johanna Rosine Schneider, * Forsthans Bisch¬
heim 28, 2, 1809,

Tochter:

I, Anna Franziska II,, * Dresden 29. 6, 1877,

III. Harmelsdorffer Zweig.

I Ille. ch Heinrich I. Leopold Boeck, * 3, 12.1774, ch 18, I, 1835,
begr. zu Schvnlanke; erzogen aus dem Waisenhaus zu Halle;
erst Hof- und Bnrgrichter zu Nenwcdel, dann Kgl, Jnstizrath
und Friedensrichter zu Schönlanke, zugleich Besitzer des Groß¬
guts Neuwedel im Kreise Dt,-Krone, kaufte 29, 2, 1820 das
frepe Allodial-Nittergnt Harmelsdorff (Kreis Dt,-Krone) (mit
Emilienhof und Ludwigsthal, 1595 Im), Er wurde mit dem
Negierungsrath v. Thvma beauftragt, die Gesetzgebung betr.
Regelung der gutsherrlich-bäuerlichen Verhältnisse für das
Großherzogthum Posen vorzubereiten: verm. 18, 9, 1800 mit
ch Henriette Friederike Caroline Wegener, * 13, 7. 1779,
ch 25, 10, 1847 (einzige Tochter des Dr. rnscl, und Kreis-
Physicus ch Wegener zu Dt.-Krone),

Kinder:

1, ch Carl Eduard Leopold, Harmelsdorff-Berliner Ast, s, IV>z.
2, chHeinrichIII.THeodorLudwig,Harmelsdorff-Margvniner

Ast, s, IVI,
3, ch Julius I,, Harmelsdorff-Harmelsdorffer Ast, s, IV x.
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4. ch Wilhelm II.. * 14. 9. I8l4, s- Kvnih in Westpreußen
9. 4. 1883 als Gymnasiast, ruht in Schvnlanke.

a) H arme ls d o rff - B c rl i n e r Ast.

IVe. ch Carl Eduard Leopold Bocck, ^ Nenwedel 15. 11.1891,
ch Berlin 31. 8. 1871, erzogen ans dein Waisenhaus zu Halle,
sindiric 1829—>823 die Rechte und Staatswissenschasten zu
Halle und Berlin; September >823 AnScnliaior in Schönlanke
und Marienwcrdcr, Juni 1825 Referendar in Hammersicin
und Konip, 1327 in Flaiow, Ende April 1827 Justiz-Com-
missarins zu Granden,;, April 1829 auch Notar; erhielt bei
seinem Abschied September 1859 den Titel „Jnslizrat" und
zieht nach Danzig, 1857 nach Berlin: verm. zu Graudcnz
4. 7. 1837 mit Lina Charlotte Marie Hennig, * Grau-
denz 25. 4. 1819, lebt in Berlin (Tochter des ch Friedrich
Wilhelm Hennig, * Tharnn >5. 8. 1773, f Schlvedt n. O.
3. 9. 1834, Kriegsraih zu Grandenz, verm. in zweiter Ehe
zu Quiitniner 21. 8. 1818 mit si Charlotte Katharine
v. Bareire, geschiedene Ditlmann, * Saatfeld 7. 3. 1788,
ch Berlin 25. 4. 1897).

Kinder, zu Grandenz geboren:
1. Karl Friedrich Oscar II., s. Vd.
2. Paul Eduard Louis, s. Va.

V b. Karl Friedrich Oscar II. Boeck, * Grandenz 29. 5. 1838,
siudirie 1857 zu Halle Medicin, 189 l I)r. inaä., 1894 prak¬
tischer Arzt zu Magdeburg, 1899 SanltntS-Raih ebendaselbst,
Ritter des Eiserne» Kreuzes II. Klasse; verm. Halle 12. 7. 1864
mit Elise Bertha Sachse, " Halle 19. 19. 1839.

Kinder, zu Magdeburg geboren:
1. Margarethe Charlotte Lina Bertha, * 39. I. 1869,

verm. ebendaselbst 9. 19. 1887 mit Carl Heinrich Frie¬
drich Schaubode, * Goslar 11. 8. 1892, 1895 Hanpi-
mann zu Nieder-Breisach i. Elf.
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2. Elsbeth Charlotte Wilhelmiuc, ^ 28. 3. >838, verm.
ebendaselbst 23. 3. 1888 mit Carl Gottlob Richard
Pasch ke, * Elstermerda 23. 8. !333, Premier-Lieutenant
im 3. Magdeburg. Jnf.-Rgt. Nr. 36 zu Magdeburg.

3. Wolfgang Carl Eduard Beaumont, * 23. 8. >873,
Landwirth zu Halle.

4. Leo Paul Rudolf Hans, * 21. 3. 1372, Secvnde-Lieute-
nant im Pomm. Jäger-Bnt. Zlr. 2 zu Kulm i. Pr.

3. Erua Laura Katharinc Marie, * 18. 3. 1878.

Ve. Paul Eduard Louis Bveck, * Graudeuz 23. 8. >833,
studirte 1863—64 zu Jena und Halle Lnndwirthschaft, besitzt
das Rittergut Gutenberg bei Gicbichenstein, dort Amtsvor¬
steher w.; verm. Halle 13. 1l. 1866 mit Margarethe
Lehmann, ^ Halle 24. 6. 184l.

Kinder, zu Guteuberg bei Halle geboren:

1. Helene Lina Sophie, ^ 7. 12. 1867, verm. ebendaselbst
8. 8. 1888 mit Carl Michael Arnold Arps, * Olden
bnrg in Holstein 23. ll. l854, Consistorialrnth in Berlin
(Eltern: s Adolph Arps, 3. 7. 1314, st Neumiinster
31. 12. 1871, verm. mit st Mathilde d'Aubert, ^ 33.
7. 1323, st Goslar a. H. 7. 4. 1833). 4 Kinder.

2. st Ernst III. Eduard Ludwig, * 6. 2. 1869, st ebendaselbst
25. 2. 1870.

l>) Hnrmelsdorsf-Margoniner Ast.

(Im Maunesstamm erloschen.)

IVI. st Heinrich III. Theodor Ludwig Boeck, " Schönlanke (?)
1. 4. 1833, ch Conradsthal bei Bad Salzbrunn 22. 7. 1843,
erzogen auf dem Waisenhaus zu Halle, studirte zu Halle
Theologie, bekleidete erst eine Hauslehrerstclle zu Filehne, war
dauu l833 bis zu seinem Tode Prediger in Margoni», Kr.
Kolmar i. Posen; verm. Filehne (?) 4. 7. 1833 mit st Jda
Minona Hermine Barthvlomaei, * Filehne (?) "6. 3. 1813,
's (?) (Eltern: st Georg Barthvlomaei, Stadtrichtcr zu Filehne,
Sohn des Superintendenten st Barthvlomaei, und st Therese
Freiin v. Korff, st Jnblone bei Grätz (?) i. Posen).
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Kinder:

1. ch Julius II,
ch Heinrich IV.

3. Hedwig Emuin Theodvsia, ^ Margonin 3. 4. 1837, lebt
in Frankfurt n, O.

4. Marie II Emilie Henriette Therese, * ebendaselbst 4. 12.
1838, verm. Ziillichan 21. 7. 1872 mit dem Wittwer
Robert Bohne, früher Banmeister, jetzt Rentner in
Znllichau (Sohn des Militärarztes h Bohne).

5. ch Julius III Heinrich Theodor, ebendaselbst 16. 7.
1843, f dort 10. 10. 1843.

o) Harmelsdvrff-Harinelsdorsfer Ast.

IVL- ch Julius I Boeck, 3. 6. 1807, ch aus Harmclsdorfs,
Kr. Dt-Krone in Wcstprenßen, 12. 4. 134S; erzogen ans
dein Waisenhaus zu Halle, erlernte die Landwirthschnst, über¬
nahm bon seinem Bater das freie Allodial-Nittergut Harmels-
dorff, verm. 29. 11. >836 mit ch Emilie Dorothea Tetz-
laff (Tochter des Farbereibesitzers ch Tetzlaff in Czarnikau),
* Czarnikau 24. 2. 1817, s- Stargard (?) 30. 4. 1882, begr.
zu Schönlanke, sie verkaufte 1847 Harmelsdorff.

Kinder:

1. -h Caroline Elise Jdn, * 29. 11. 1837, -s 13. 1. 1838,
verm. 1871 mit ch Eduard Klotzsch, ch 12. II. 1891,
Gntsbesiüer bei Schönlanke.

2. ch Heinrich V Wilhelm, * 21. 6. 1839, ch Herbst 1882,
kaufte das Gut Jagdhaus bei Schönlanke von Wilhelm
Kegel: verm. um 1880 mit Pauline v. Grabsky.

3. ch Bertha II Clara Louise, * 31. 3. 1841, zweimal verm.
a) mit 1' Hugo v. Kistowski, ch 9. 6. 1870, Hauptmaun
im 4. Jnf.-Ngt., 0) mit Otto v. Thielan, * 7. 12.
1332, Oberst-Lieutenant, früher Hauptmaun im 34. Ngt.,
lebt zu Dresden-Altstadt: 1 Sohn.

4. Ernst II Conrad, * 18. 8. 1843, Rittmeister a. D., ging
nach Indien, erwarb dort große Kaffee-Plantagen, kehrte
1894 begütert zurück, lebt in Wiesbaden, verm. 5. 6. 1882
mit Wilma Rybines, * 17. 7. 1860.
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VI, Der Poscner Zweig,
III6, 1° George Alexander I, Boeck (vergl, » 1781,

ch ?; am >8, 19, 1798 zn Frankfurt a, O, als Student der
Rechte immatriknlirt: erst Justiz'Rath und iltegiernngs-Assessor
zu Namslnu tu Schlesien, später Kgl, Preuß, Oberappellations-
gerichtsrath <1821) und Geh, Justizrath, auch Ritter zu Posen;
verm, 1896 in Westprenßeu mit ch Henriette Caroline Keber
(Köber), ^ 4 7, 1786, ch Dresden 29, 19, 1867, sie zog als
Wittwe mit den Kindern nach Dresden und ruht dort ans
dem Triniiatis-Friedhofe,

Kinder:

1, ch Bertha I, ch 1810,
2, ch Adolph Georg, ' 16, 7, 1898,
3, ch Anna I, s eine von ihnen war verm, mit ch Wenig,
4, ch Ennua, < Prediger zu Polajewo i, Pos, Kinderlos,
t>, ch Walther,
6, ch Aline, * Posen 39, 3, 1815, verm, mit ch Corps-

Anditenr Großheim,
7, ch Emil Heinrich Hermann II, * Posen 2, 9, 1818, get,

Ev, Kreuzkirche 28, 9,
8, -s Oscar I Heinrich Alexander, * ebendaselbst 16, 1.1823,

get, Ev, Krenzkirche 4, 3, 1823, ch ?, Glashnttenbesißer zu
Charlottenbnrg und Mitglied des Preuß, Abgeordneten-
Hauses; verm, mit Emilie Süsseugnth, lebt in Berlin,

9, ch Agnes Lonise, ^ Posen 26, 9. 1824, get, Ev, Kreuz¬
kirche 8, 19, 1824,

19, ch Fanny Concordia, * 24, 2, 1811 (27, 2, 1827 ?),
ch Dresden (Trinitatis-Friedhof) 19, 5, 1868, verm, mit
ch Johann Fried rich Morik, * 24,4,1796, ch 31,5,1864,
Justizrath, Rechtsanwalt in Posen,
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V l! h 5l tt r>.

Bocks. deren Zusauimenhang noch nicht feststeht. J»i
katholischen Kirchenbnche zu Lebehnke. Kreis Dt.-Krone, finden sich!

Michael Bock. August 1707. Taufzeuge.

Martinus Bocke. September 1788. Trauzeuge bei Verehelichung
der Eva Rosina Bkarckwart(vgl. oben II) und Joh. Buchhvlst.

Snsanna Bückin, 1733, 1737. Ehefrau des Gottfried Stark.

Christophorus Bück. verm. mit Rosa Wendt.

Tochter:

Marie Elisabeth Bück. get. Lebehnke 6..3. 1810.







Bollacher.

Evangelisch, Die Familie stammt aus Münklingen

(Oberamt Leonberg) in Württemberg, Die beurkundete

Stammreihe geht bis Anfang des 17, Jahrhunderts

zurück; die nachfolgende Genealogie beruht auf Auszügen

aus den Kirchenbüchern zu Münklingeu und Leonberg,

nach welch' letzterer Stadt Georg Martin (VI) 1796

übersiedelte. Gegenwärtig blüht die Familie in 3 Aesten,

die alle auf Georg Martin zurückgehen, zu Straßburg i, E,

und Stuttgart,

Leider wurden die Kirchenbücher der Kirche zu

Et, Jacobus in Münklingen 1634 durch die kroatische

Streifschar vernichtet, welche den ganzen Ort mit Aus¬

nahme der Kirche und des Rathauses zerstörte und die

Einwobuer bis auf ca, ^/g erschlug. Erst 1651 wurden

vom Pfarrer Magister I. Zeller neue Bücher angelegt,

wobei Schultheiß Pollacher ihm an die Hand ging, (Bis

zu ihrem Wegzug halten die Bollacher beinahe erblich

das Schultheißenamt in Münklingeu inne,) Weiter

zurückreichende Nachrichten müssen sich aber wohl aus

Acten des Münklinger Rathhauses, des Geh, Haus- und
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Staatsarchivs in Stuttgart und auch des Fiuauzarchivs

in Ludwigsburg ergeben, und kaun hoffentlich deshalb

auf einen Nachtrag in späterem Band verwiesen werden.

Eine Prachtbibel von 1740 mit Familieneintragunge»

der Bollacher befindet sich im Besitz eines Frl, Lechler in

Münklingen (vergl, Va, 1),

Was die Schreibung des Namens betrifft, so wurde

t65l bis gegen Mitte des 13, Jahrhunderts meist

Pollacher, 1693 einmal Polacher geschrieben, Pfarrer

Gebhard um 1680 schreibt einmal gleichzeitig Palacker

und Bollacher, und letztere Schreibung wurde seit Mitte

des 18. Jahrhunderts die stündige.

In einer Gerichtsverhandlung, „Schwarzwälder Bote"

vom 29, April 1832, wnrden als Zeugen genannt:

Bollacher, Vater und Sohn, aus der Stadt Netz in

Niederösterreich; doch ist mir unbekannt, ob irgend

welcher Znsammenhang zwischen beiden Familien besteht.

Zur Deutung des Namens Pollacher vergl, Pnllach, urk,

Pohloh—Bnchenhain, abck, llSll, Hain (lucu»), ist oft

zu —lacb geworden, so auch in Familiennamen wie

Baierlacher, Bernlacher u, s, w, ?c>b, akä, doucka

gleich nbcl. Buche, Das angehängte —er verewigt die

Thatsache, daß der Urahn einmal Hofbesitzer war; so

bedeutet Bollacher etwa: „Der Mann vom Buchen Hain-

Hof, der Besitzer des Hofes im Bnchenhain",

Das Familienwappen entnahm Nentmeister Karl

Bollacher (VI 3) in den 30er Jahren dein Geh, Haus¬

und Staatsarchiv in Stuttgart, wo es aber nach einer

gefälligen Mittheilung des Herrn Nrchivrat v, Alberti
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gegenwärtig nicht mehr nnsznsinden war. Sollte der

goldene Adler in blauem Felde, der auch im Wappen

von Niederösterreich erscheint, ans Znsammenhang mit

den Bollacher in Netz hinweisen?

I, 's Johann Martin Pollacher, Schultheiß von Miinklingen
urkundlich 1651—ea, 1676 (von 1682 an erscheint ein anderer
Schultheiß), 's 13, 3,1689, verm, mit f Agnes N., s-16,1, 1690,

Sohne:

II, I, s Daniel, * 14, 12,1641, blieb wohl ledig, -s 1l, 10, 1693,
Im Totenregister folgender Eintrag: „11, 8drts jst Daniel,
alt Martin Pvlachcrs, gewesenen Schultheißen«! allhier
Hinterbliebener Sohn, so ein Sinipel gewesen, verstorben
u, am 12, zur Erde bestattet worden", (Ps, Mag, Georg
Stuber,)

2, s- Martin, * 24, 3, 1651, am selben Tage von Pf, M,
Zeller, der, wie bei den Kindern der Schultheißen bis vor
einigen Jahrzehnten üblich, auch sein Pate war, getauft;
-s 1726, Verm, I,) 1672 mit 's Anna N,, II,) 1674 mit
ch Barbara, -s JeremiaeScheyhing's von Dagersheim ehelicher,
lediger Tochter, 's 1726,

Kinder:

a, 1' Agnes, * 26, 2, 1678,
t>, -s Martin (vergl, III).
a, 's Barbara, * 19, 9. 1682,
e>. 's Margarethe, * 20. 12, 1683,

tlt, 's Martin, * 9,2, 1679, 30 Jahre lang Schultheiß von
Münklingen, -s 13, II, 1770, beinahe 92 Jahre alt; verm, seit
etwa 1706 mit 's Annamarie N,, 's 1750,
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Kinder:

1. ch Annabarbara, ^ 16. 12. 1707.
2. 1- Margarete, * 21. 4. 1708.
3. 1' Johann Martin (vergl. IV).

IV. f Johann Martin, * 20. 12.1710, langjähriger Schultheiß
von Miinklingen, ch 24. 5. 1797; verin. mit ch Anna Btargarete
Pfäsflin v. Merklingen.

Kinder:

1. ch Johann Martin (vergl. Va>.
2. ch Annamarie, * 20. II. 1741.
3. ch Esther, ^ 1. 11. 1746.
4. ch Johann Michael (vergl. Vb).
5. ch Margarethe, * n. s- 1795.

Va. I Johann Martin, ^ 19. 12. 1738 zn Miinklingen, Heiligen
Pfleger, -s 5. 4. 1823; verm. 29. 4. 1766 zu Miinklingen mit
I Anna Margarethe Kleinfelder (Tochter des Nichters und
Heiligenpflegers ch Joh. Ulrich Kleinfelder u. der ch Magd. Weiß),
* zn Miinklingen 13. 4. 1745, ch 27. 11. 1787.

Kinder:

1. f Maria Margarethe, * 18. 11. 1767, verm. mit f Joh.
Jacob Lechler in Miinklingen.

2. ch Anna Marie, " 22. 12. 1771, f 20. 1. 1775.
3. I Marie Mngdalene, * 20. 4. 1774, verm. mit -h Johann

Frech in Merklingen.
4. ch Anna Marie, * 26. 7. 178l, jung gestorben.
5. -f Christiane Friederike, * 27. 11. 1784, verm. mit ch I. G.

Kappler in Miinklingen.

Vb 's Johann Michael, * 28. 12. 1747 zu Miinklingen,
Schultheiß daselbst, ch 1. 10. 1788 „an einem den 3. 9. ge¬
thanen Fall"; verm. 25. 2. 1772 mit I Anna Margarethe
Kappler (Tochter des Kannenwirths ch Georg Friedr. Kappler in
Hausen a. W., und der ch Anna Marg. Ruosf von Gliltlingen),
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* 16. 3. 1754 (in 2. Ehe verm. mit Schultheiß 7 Joh. Balthasar
Kleinfeldcr in Miinklingen, 1' 1340), ch 1831.

Kinder:

1. -s Anna Margarethe, * 24. 1., ch 9. 2. 1773.
2. h Anna Margarethe, * 3., h 27. 9. 1774.
3. f Georg Martin (vergl. VI).
4. ch Negine, * 21. 12. 1778, verm. mit ch A. F. Ziegler in

Leonberg.
5. h Georg Friedrich, * 23., ch 23. 4. 1782.
6. ch Elisabeth Margarethe, * 5. 12.1735, verm. mit Sonnen-

>virth ch Müller in Simmozheim, Schwager des Schulmeisters
und Schultheißen -s Haldenivang in Simmozheim und Onlel
des Generals von Haldenivang (vergl. Schw. Kro». 1879
P. 749).

VI. ch Georg iNartin, ^ 2.5.1776 zu Miinklingen, Bescher
des Gasthoss zum Hirsch in Leonberg, ging 1825 nach
Neni-Uork und starb dort 1837; verm. I.) 1. 5. 1796 zu
Leonbcrg mit -s Margareta Snlvme Zweggart (Tochter von
r Friedrich Zweygart, Schultheiß zu Aidlingcn, und ch Anna
Maria Bixenstcin aus Aldingen), ^ 22. 12. 1769, vorher verm.
mit ch Johann Adam Blaich in Stammheim, O. A. Calw,
ch 13. 4. 1817 in Leonberg; II.) nach 1825 in Ncw-Uork mit
s N. N. ans Horrheim, O. A. Vaihingen.

Kinder I. Ehe:

1. ch Johann Friedrich (vergl. VI la).
2. ch Margarete Salame, * 26. 4.1798 zu Lconberg, -s 1859;

verm. 1829 mit s Johann Georg Walser in Tübingen,
1848 Teilnehmer am Aufstand in Baden.

3. Karl Christian, " 7. 1. l896, studierte in Tübingen,
sürstl. snrstenbergischer Rentmeister in Donaueschingen und
Wolfach, ch 21. 2. 1882 in Stuttgart; verm. I. 12. 1838
mit -s Mina Boppele (Tochter des Negimentsqnartirmcisters
'h B. in Freiburg i. B.), ch 1865 zu Schtvendi.

4. ch Gottlob Heinrich (vergl. Vlld).
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5, st Heinrika Karolina, ^ 4. 1. 1803, st !884; verm.
26. 6. 1866 mit Christian Schott in Leonberg,

6, st Christiana Margaretha, * 66, 4, 1866, st 16, 2. 1826,
7, st Lnisa Barbara, 16, 8, 1807, st 3, 7, 1815.
3, st Maria Regina, * 11, 6, 1809, st 19, 10, 1810,?
9 st Jminanucl Gottlob (vergl. VII a).

Söhne 2. Ehe:

10, st N, Bollacher, wnrde nnr 2 Monate alt,
11, st Georg Friedrich, 1330, st 1856,
12, Wilhelm I, Bollacher, * 1832, lebte noch 1878 tund

vermnthlich »och jetzt); verm, mit N. N,

dessen Tochter:

Annie Bollacher, verm, init einem Arzt in der Nähe von
New-Vorl,

Vlla, st Johann Friedrich, " 6,3,1797, Stadtrath iseit 1830),
Stadtpfleger (seit 1837) »nd Verwnltnngsaktnar in Leonberg,
st daselbst 27. 2, 1864 (ct. „Glemsbote" No. 25, vom
I. 3,1864): verm, 11, 5,1828 mit st Luise Friederike Beugel
(Tochter von st Johann Jakob Bengcl, Bvrdenwirker ans Wolf¬
schlugen, * 19, 3, 1770, st 24, 10. 1851 zu Leonberg, und
st Luise Friederike JosenhanS, * 6,8.1781, st 14.5,1849,
einer Tochter deS Bürgermeisters st Christian Josenhans von
Leonberg (1753—1820) und Enkelin des Amtspflcgers st Johann
David Lang daselbst), * zn Leonberg 20, 4, 1808, st daselbst
30, 12, 1883,

Kinder:

1, st Emma Panline, - 2, 3, 1829 in Leonberg, st zn
Nohrdorf 21, 2, 1894,

2, Berthn FranziSka, * zn Lcvnberg 17, 4, 1830; verm,
3, 2, 1862 mit st Gottfried Handtmann, Wundarzt in
Schwendi und Biberach, * l8I9, st l2, 3, 1870.

3, Karoline Ottilie, * 29, 7, 1331 zu Leonberg.
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4. 1- Luise Albertiue, * zu Leouberg 14.7.1333, ch in
Rohrdorf 3V. I. 1894; verm. 27. 4. 1874 mit Kaufmann
Wilhelm Lang zu Weil in Schonbuch und Rohrdors, * zu
Markgrvuingen, vorher schon 2 mal verehelicht.

5. Rosa Adelheid, * zu Leonberg 22. 8. 1835.
6. Marie Luise, * zu Leouberg 23. 3. 1849.
7. Franz Reinold svergl. Villa).
8. ch Karl Friedrich, * 13., ch 26. 1. 1844 zu Leouberg.
9. ch Auguste Hermiue, * 12. 1. 1845, ch 6. 1. 1848 zu

Leouberg.

Vllb. ch Gottlob Heinrich, * 19. 3. 1891 zu Leouberg, Schul¬
lehrer in Spiegelberg 1836, dann in Benuingeu, ch in Stuttgart
3. 3. 1879; verm. 7. 7. 1835 mit Karvliue Margarethe
Reifs, Tochter dcs Hirschwirths Reifs in Siudelfiugeu, * 5.6.1811,
ch in Stuttgart 27. 5. 1877.

Kinder:

1. ch Karoliue, 2l. 8. 1836 in Beuninzen, ledig, ch Oktober
1863 in der Schweiz.

2. ch Eduard, * 1838 in Benuingeu, s- nur einige Jahre alt.
3. ch Gottlob Heinrich, " 19.5.1849 i» Benniugen, Kauf¬

mann in Denver (Colorado), ch daselbst Dezember 1877,
ledig.

4. -f Adelheid, * 1841, ch ungefähr 2 Jahre alt.
5. Berthn, * 9.12.1843; verm. 28.19.1869 mit Kaufmann

Chr. August Zeller in Stuttgart, * 13. 3. 1843. (Eine
Tochter aus dieser Ehe, Martha Zeller, " 25. 9. 1879,
ist seit 22. 19. 1892 verm. mit Jmanuel Heuzmauu,
Musik-Direktor, " 15. 5. 1864 zu Aarbronn sSchweizs.)

6. Adelheid, s- 23. II. 1845; verm. I.) 1879 mit ch Jonathnn
Knodcl aus Neueuburg, K aufmnuu in Stuttgart, chSeptember
1878; II.) 1879 mit Chr. At>g. Brettiuger aus Nürnberg,
Verlagsbuchhändler in Stuttgart, * 14.3.1353 zu Nürnberg.

7. Chr. Eduard svergl. VIlldi.
8. s- Wilhclmiue, " 1852, ch etiva l'/z Jahre alt.
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VII o. f Jnnnanuel Gottlob, * 5. 2. 1813, Bierbrauer,
1- 15. I. 1892; verm. mit ch Friederikc Benz aus Stuttgart,
" 27. 2. 1319, 1- 8. 1. 1893 zu Stuttgart.

Kinder:

1. Gottlob (vergl. VIII e).
2. 1' Friederike, * 6. 7. 1843, ch I. 1. 1893 iu Amerika,

wohin sie auswanderte
3. f Heinrich. * 6. l0. 1844, f 31. 12. 18S2.
4. s- Adolf, * zu Levuberg 2. 1. 1647, Bierbrauer, f ledig

zu Eßlingeu 26. 9. 1378.
5. Karoline, ^ 9. 2. 1855; verm. mit Hnndschuhfnbrikaut

Moesiue in Kopenhagen.
6. ch Zwillinge, früh -f.

Villa. Franz Reinold, * zu Leonberg 31. 7. 1842, kaiserlicher
Eisenbahn - Betriebssekrctär in Strahbnrg i. E.; oerni. zu
Stuttgart 4. 5. 1375 mit Bertha Marie Schund (Tochter
von ch Johannes Schund), " zn Blaubeureu 15. !0. 1815,
Kammfabrikaut in Stuttgart, f- daselbst 11. 4. 1896, und
f Christiane Nibling, * in Blaubeureu 1. 12. 1822, ch in
Stuttgart 25. 8. 1763, einer Tochter des Oberamtsgevmeters
ch Gottlicb Nibling in Blaubeureu sl788—1829s, * 2. 9. 1851
zu Stuttgart.

Kinder:

1. Max Reinold, * Gründonnerstag 13.4. l876 zu Straßbnrg,
oancl. zur.

2. Alfred Wilhelm, » 10. 8. 1377 zu Straßbnrg, Knust-
gewerbeschüler.

3. Anna Bertha Marie, * 26. 9. 1873 zu Straßburg.
4. Otto Franz, * 3.8.1380 zu Straßburg, Kunstgewerbcschüler.
5. Paul Wilhelm Friedrich, * 5. 4. 1833 zu Straßburg.
6. Bertha Luise, * 15. 4. 1835 zu Straßburg.

VIIli>. Chr. Eduard, * 8.8.1847, Kaufmann iu Stuttgart,
lebte iu Baltimore und Chicago 1872—86; verm. 3.11. 1872
in Chicago mit Marie Hammer, * 8. 10. 1848 zu Stuttgart.
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Kinder"

1, Karoline Friederike Helene, * 18, 3.1874 in Chicago Jll.;
verm, 30. 5, 1896 mit Fr, Engen Uhlig aus Chemnitz,
Königl, Hofmnsikus in Stuttgart, * 5, 6. 1870 zu Ehren-
sriedersdvrf in Sachsen,

2, Theodor Eugen Eduard, * 29, 3,1883 in Chicago,
3, 1' Bertha, * 25, 8, 1888 in Stuttgart, ch !0, 1, 1889,

III a, Gottlob, * 6, 2, 1840 in Stuttgart, Oberrevisor beim
Konigl, Steuerkollegimn, Abtheilung für Zölle und indirecte
Steuern, zn Stuttgart, Ritter des wnrttembergischen Friedrichs-
ordcns 2, Klasse (1887) und des luxemburgischen Ordens der
Eichenkrone; verm, I,) mit ch Luise Seilacher aus Gnildorf,
" 10, 8, 1845, s- 20, 3, 1884 (Tochter des Kaufmanns Heinrich
Seilachcr und der Sophie Ballmein); II,) mit Anna Mayer
(Tochter des Pfarrers Mayer in Gaildorf), * 6, 9, 1844,

Kinder (erster Ehe);

1, Paul, * zu Urach 24, 4, 1872, Finnnzreferendar bei der
Obcrrechnnngskammer in Stuttgart; verlobt Weihnachten
1896 mit Luise Kienle in Tübingen, * 28, 1, 1874,

2, Theodor, Kaufmann, * 6, 3, 1878,
3, Otto, Apotheker, * 23, 8, 1879,
4, Alfred, * 24, 8, 1881,





Bmchoff und Bonhöffer.

Die Familie scheint aus Westfalen zu stammen,

wohl ein Zweig des alten Geschlechtes der „Bönen", das

schon 1152 genannt wird. Unter den „Amptgude"

derer „van Soest" 1293 — 1300 erscheint „der Boneusche-

hoff", welchen Dietrich von Galen innehat (Seibertz,

Landes- und Nechtsgeschichte des Herzogtums Westfalen,

Ilrkundenlmch II S, 623). Am 22. September 1322

ist ein donraäus <1s Lunbous nrit mehreren anderen

,.kcle cliAvis" — also jedenfalls ein „freier" Mann —

Zeuge bei einem Verkauf vor dem Freigerichte zu Auröchte

(Seibertz III S. 179). Eine» Johann Boenhoff nennt

das Buch der Sankt Petri-Nikolaibrttderschaft zu Dort¬
mund 1483.

Indessen ist der Zusammenhang mit nachfolgendem

Stammbaum des Geschlechtes, das in Nimwegen seit

1403 auftritt und abwechselnngsweise „van den Boen¬

hoff" und „van den Boenen" genannt wird, bis jetzt

urkundlich nicht nachzuweisen.

Die Nachkommen der „van den Boenhoff" zu

Nimwegen sind vom 16. Jahrhundert an als „Bönhoff"
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Bürger der Hansnstädte Hamburg, Lübeck, Dortmund

(und zu Oespel bei Dortmund) sowie als „Bonhöffer"

der freien Reichsstadt SchwäbischHall.

Böuhoff führen folgendes Wappen: silber rot ge¬

spalten, mit goldenem Mittelschild, darin eine grüne

Bohnenranke (Wappen, wo¬
mit Nicolaus van den Boen-

hosf am 13. October 1477

und Henrick van den Boenboff

am 15. Juli 1315 als Erb¬

pächter im „Reiche von Nim-

wegen" siegeln); vorn: ein

grüner Baum zwischen zwei

Bäumcheu oder Zweigen mit

langen Blättern (offenbar

Bohnenranken) innerhalb

eines roten Palissadenznunes

oder einer Hecke mit abge¬

schlossener Oeffnnng (Wappen des Hamburger Bürger¬

kapitäns Dietrich Boenhoff, 18. Juli 1653 unter Nr. 219

eingetragen in das „Wappenbuch der Hamburger Obristen,

Obrist-Lieutenants und Bürgerkapitäns, aufbewahrt in

der Bibliothek der Hamb. Gesellschaft zur Beförderung

der Künste und nützt. Gewerbe zu Hamburg"); hinten:

ein aus Kettengliedern gebildeter silberner Pfahl (die

Abstammung von der Familie v. Bönen nachweisend), zwei

Helme: auf dein einen der Baum, auf dem anderen ein

schwarzer Jägerhut, rechts mit einer roten, links mit

einer silbernen Straußenfeder besteckt. Helmdecken: silbern
und rot.
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Seit 1513 erscheint in
den Beetbüchern der Stadt
Schwabisch-Hall ein Nenbürger
„Caspar von Bonhoffen"(auch
Bonhoven, Bnnhoffen, Boben-
Höfen, Bnbenhofen)0 ohne

^ Zweifel ein Sohn des Nikolaus
von den Boenhoff zu Nim-
wegen^) (Hunten Nr,V), Seine
Nachkomnien nannten sich
„Bonhöffer" und erhielten
1590 einen Wappenbrief wie
folgt: in blau ein goldener
Löwe, in der rechten Vorder¬

pranke die Bohnenranke haltend. Auf dem Helm: der
Löwe, die Ranke haltend, Helmdecken: blan und gold.

I. ff Jean van den Boenhoff oder van den Boenen, zu Nim-
wegen im ehemaligen Herzogtum Geldern.

Kinder:

1. Derck van den Boenhoff. wurde 1403 Bürger von Nimwegen.
2. f Henrick van den Boenhoff, f. unten II.

0 Am 7. 10. 1475 wird in Heidelberg ein si-ater Lusndoll'er äs lösten-
daslitcd, prokessus, immatrikuliert (Töpke, Matrikeln von Heidelberg, S. 347,
III. Teil).

') Genealogischen Notizen des Haalamts in Schwäbisch-Hall zufolge geht aus
Jntercessionsschreibeu der Stadt Hall an den Magistrat von Nimwegen von
1514 und 1547 mit Sicherheit hervor, das; er von dort stammt. 3
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3. -s- Hermannus van den Boenhoff, zn Nimwegen. Charter
im Archiv der Stadt Nimwcgen: 14. 7.1416. Hermannus
van den Boenhoff verkauft einen Erbzins an das heil. Kreuz.

II. ff Henrick van den Boenhoff, f. oben I, 2. zu Nimwegen.
Schöffen-Protokoll im Archiv der Stadt Nimwegen: 1424
Henrick van den Boenhoff, Jans-Sohn, verkauft ein Haus
mit Hof an Bartholomeus die Klair.

Kinder:

1. ff Theodericns (Derck) van den Boenhoff, war Brauer zu
Nimwcgen, wurde 14l7 Bürger daselbst, verm.: -r> mit
ff Gesa Douwen und b) mit ff Lnitgardis . . . . Charter
und Schvffen-Protokolle im Archiv der Stadt Nnnwegen:
7. 9. 1423. Derck van den Boenhoff wohnte im Hause
„ap tsn IV^er". 1436. Thevdericus van den Boenhoff
und Luitgardis, sein Weib, versprechen an Henrick und
Nesa, Kinder des Theodericns und seiner ersten Frau
Gesa, Hofe und Zinsen. 1434 van den Boenhoff,
Henricks-Svhn, übertragt den Kindern seiner ersten Frau
Gesa Douwen, Henrick und Gesa, ein Hans mit Hos.

Kinder:

a) Henrick van den Boenhoff, zu Nnnwegen, verm. mit
ff Jutta ; war kinderlos. Schöffen-Proto
kolle im Archiv der Stadt Nimwegen: 1436, 1434,
f. oben bei seinem Vater. 1463. Henricns van den
Boenen giebt seiner Frau Jutta eine „Nsr^ellAave^.

b) ff Nesa van den Boenhoff, zu Nimwegen, beurkundet
>s. oben bei ihrem Vater) 1434.

e) ff Gesa van den Boenhoff, zu Nimwegen, beurkundet
(f. oben bei ihrem Vater) 1434.

2. ff Henrick van den Boenhoff, f. unten III.

III. ff Henrick van den Boenhoff, s. oben II, 2, war Brauer
zu Nimwcgen, wurde 1442 Bürger daselbst, Provisvr der
St. Antoni-Brnderschaft daselbst, verm. mit ff Metta )
beide waren ff 1466. Charter und Schvffen-Protokolle im
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Archiv der Stadt Oiinuvegeu: 1438. Henricus vciu den Boeueu
giebt seiner Frau Mcttn eine „blorZengavs". 1447. Wilhelm
Nhburger verlaust an Henricus van den Boenhoff 14 Fässer
Bier. 20. !1. 1449. Henricus van den Bvcuhoff in einer
Quillung als Provisor der St. Antoni-Brüderschaft. 1. 7.145(1.
Het>merick, A-Sohn, van Drneten und sein Weib geben einen
Erbzins ans dem Hause vvn Henrick van den Boenhoff.
Hcuricks'Svhu, oh ten Wher. 14(10. Henrica van den Boen¬
hoff ist Geld schuldig auf ihre im Schbffeutum von Nim-
ivegcu liegenden Güter, welche sie erbte von ihren Eltern
Henricus und Metta.

Kinder:

1. f Gerhardus van den Boenhoff. zu Nimwegen. Schöffen-
Protokolle iur Archiv der Stadt Nimwegen. 1447. Gerrit
van de Camp verkauft an Gerhardus van den Boenhoff
ein Hans mit Hos. 1451. Arnt Bnert verkauft an Gaert
van den Boenhoff 4 Malder Hafer.

2. ch Nicolaus van den Boenhoff, zu Nimwegen. Charter im
Archiv der Stadt Nimwegen: 29. 11. 1451. Henricus de
Mondick und Aleydis, sein Weib, verkaufen an Nicolaus
van den Boenhoff einen Erbzins.

3. ^ Henrick van den Boenhoff, s. unten I V.
4. ch Wilhelmns van den Boenhoff. zu Nimwegen. Schöffen-

Protokoll im Archiv der Stadt Nimwegen: 1460. Wil¬
helmns van den Boenhoff kauft ein Haus mit Hof.

5. ch Henrica van den Boenhoff, zu Nimwegen. 1460 beur¬
kundet, f. oben bei ihrem Vater.

6. ch Derck van den Boenhoff, wurde 1470 Bürger von Nim¬
wegen. 1481 beurkundet, f. unten bei seinem Bruder
Henrick, I V.

7. ch Jacob van den Boenhoff, zu Nimwegen. 1481 beur¬
kundet, s. nuten bei seinem Bruder Henrick, I V.

IV. 's Henrick van den Boenhoff, s. oben III, 3, war Brauer
zu Nimwegen und Gerichtsmann im „Reiche von Olimwegen",
verm. mit ch Johanna Charter und Schöffen-Proto-
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kolle im Archiv der Stadt Nimwegen: 1466. Henricus van
den Boenhoff und Johanna, sein Weib, verkaufen einen Jahrcs-
zins an Alcydis, Witwe Haghen, 6, 6. 1466. Die Provisoren
der St. Michael-Bruderschaft versprechen eine jährliche Gabe
an die Armen ans einer Erbpacht im Hanse von Henrick van
den Bocn, op ten Wher. Im Cartularium der Brüderschaft
das heil. Kreuz, ebenfalls vom 6. Jnni 1466, wird er genannt
„Henrie van den Boenhoff, Henrics-Sohn, Brauer im Hanse
op ten Wyer". 6. 2. 1471. Arnt van der Lawick, Richter in
der Ober-Betnive (Reich von Nimwegen), Johann Hehden und
Henrick van den Bvenhoff, Gerichtslente, bei einer ?>zinZunx
von Land des Derick Winninck. 1481. Erbschaftsteilnng
zwischen Henricus van den Boenhoff, Derck van den Boenhoff,
Söhne von Henricus, und ihrem Bruder Jacvb.

Kinder:

1. ch Nicolans van den Boenhoff, s. unten V.
2. ck Derck van den Boenhoff, zn Nimwegen. Schöffen-

Protokolle im Archiv der Stadt Nimwegen: 1481. Derck
van den Boenhoff und Gaert, Söhne von Henrick, ver¬
kaufen Land an das St. Jakvbs-Gasthaus; Zeuge ist
Godefridns van den Boenhoff Senior. 1433. Jacob
van Nyswick überträgt Derck van den Boenhoff einen
Jahreszins.

3. ch Godefridns van den Boenhoff, zu Nimwegen, verni. mit
ch N. N. 148t beurkundet, f. oben bei seinem Bruder Derck.

Kind:

ch Godefridns van den Boenhoff, zu Nimwegen. 1611
beurkundet, f. unten bei seinem Onkck Steffen.

4. ch Gerrit van den Boenhoff, zn Nimwegen, war ch 1637,
verm. mit ch Johanna Schöffen-Protokolle im
Archiv der Stadt Nimwegen: 1481, f. oben bei seinem
Bruder Derck. 1481. Jacob Berbort verkauft eine Brauerei
mit Hans nnd Hof, gelegen neben dem Eigentum von
Gaert van den Boenhoff. 1537. Johanna, Witwe von
Geritt van den Boenhoff, giebt einen Schuldschein ab von
166 Philippi-Gnlden.
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Kind:

ch Uda van den Boenhoff, zn Nimwegen, Schöffen-
Protokolle ini Archiv der Stadt Nimwegen: 1535, Uda,
Tochter von Gnert van den Bvenen, hat einen Erb¬
zins im Hanse von Conrndt Gaymans,

5, ch Steffen va» den Boenhoff, zn Nimwegen, verm, mit
ch Aleydis ; war kinderlos, Schöffen-Protokoll im
Archiv der Stadt Nimwegen: 15kl, Steffen van den
Boencn »nd Aleydis, sein Weib, Michael van Triebt und
Johanna, fein Weib, auch für Godesridns van den Boenen,
verkaufen einen Jahrcszins an Gerhardns Noit,

0, Lnitgardis van den Boenhoff, z» ÄUnnvegen, verm, mit
ch Derck Snalevelt, Schöffen-Protokoll im Archiv der
Stadt Nimwegen: 1533, Henricns van den Boenhoff und
Katharina, sein Weib ff, unten 7), Derck Snalevelt und
Lnitgardis, feiw Weib, auch siir Johannes van den Boen¬
hoff und JaSper van den Boenhoff, Brüder und Schwester»,
verkaufen Land,

7, f Henrick van den Boenhoff, war Goldschmied, Rechenmeister
der Stadt Nimwegen, Erbpächter im „Reiche von Nim¬
wegen", Provisor der Brüderschaften St, Barbara, St, Michael
und des heil, Krenzes, verm, mit ch Katharina
Charter und Schöffen-Protokolle im Archiv der Stadt
Nimwegen: 31, 7, 1503, 5, 12. 1505, 20, 4, »nd 13, 7,
1500, 16, 10, 1513, 8, 7, 1524, 7, 10, 1528, 18, 6, 1534
nnd 26, 8, 1535 tritt Henrick van den Boenhoff auf als
Provisor jener Brüderschafte», 15, 7, 1519, Henrick van
den Boynhoff und Gysbert van Houwcnyngen, Erbpächter
im „Reiche von Nimwegen", beim Verkauf eines Erbzinses
für das Clarisscnklvster in Wamell, Henrick siegelte diese
Urkunde mit der Bohnenranke: das Siegel in grünem
Wachs bei der Urkunde im Archiv der Stadt Nimwegen,
2, 1l, 1527 fzweimal) nnd 31, 10, 1536, Henricns van den
Boenhoff, Bartholvmens die Klair nnd Nicvlnns Jerris
treten in 3 Urkunden auf für den Erblasser Everardus
Wullinck, 1520, Henricns von den Boenhoff ist Besitzer
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eines Hauses auf „lOieekeukesalc", 1542. Henricus van
den Boenhoff, Goldschmied, und Cathariun, sein Weib,
verkaufen ein Haus an Johann Swagerinan, lliechen-
bücher der Stadt Nimwegen. 1527—1536. Henricus van
den Boenhoff in den Rechenbüchern als Rechenmeister der
Stadt; er bearbeitet das städtische Silber.

Kinder!

a) -f Nicolans van den Boenhoff, zn Ntmwegen, verm.
mit ch ?k. N. Schöffen-Protokoll der Stadt Niemwegen:
1532. Henricus van den Boenhoff bevollmächtigt seinen
Sohn Nicolans zum Empfang eines Jahreszinsen-.

Kinder:

an) 1' Henricns van den Boenhoff, zn Nimwegen,
verläßt aber diese Stadt. Schöffen-Protokoll im
Archiv der Stadt Nimwegen: 1572. Henricus
van den Boenhoff, NicvlauS-Sohn, bevollmächtigt
Johannes Segcrs-Svhn van Well seine Güter zn
verknusen n. f. w.

üb) ff Alexander van den Boenhoff, zn Nimwegen,
verm. mit -f Stina Buescn: war kinderlos. Schöffein
Protokolle im Archiv der Stadt Nimwegen: 1586.
Derck Guinandi und Agnes, sein Weib, verkaufen
an Alexander van den Boenhoff und dessen Erben
ein Zimmer mit Hof n. s. w. 1596. Sander van
den Boonhoff und Stina Bnesen, sein Weib, ver¬
kaufen einen JahreszinS an Dirck van den Boonhoff.
ichder juclioiaiig im alten katholischen Archiv zn
Nimwegen: 13. 2. l588. Die Brüder Derck und
Alexander van den Boenhoff und Henrick van
Moldhck, Senator, werden aufgestellt als Vormünder
über Adam BernardnS Tollener.

co) ch Derck van den Boenhoff, zn Nimwegen. Schöffen-
Protokolle im Archiv der Stadt Nimwegen: 1579.
Willem Scgers und Margrita, sein Weib, verkaufen
einen Jahreszins an Derck van den Bocnen.
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1588, f. oben bei seinem Bruder Alexander, 1699,
(2 Prot,) 1, Claes van Aelst und Aeltje, sein Weib,
übertragen Derck van den Boenhoff ihren Teil an
einem Hanse; 2, Otto Wuschmann verkauft einen
Jahreszins an Direk van den Bvenhosf,

1») ch van den Boenhoff (Tochter), zn Ninnvegen,
Rechenbuch der Stadt Ninnvegen: 1531, Henrick van
den Voenhoff's Tochter brachte die Nachricht, das; (eine
gewisse) Margrict gestorben sei; ihr bezahlt 8 Stüver,

8, 1' Johannes van den Boenhoff, zn Ninnvegen, 1532 beur¬
kundet, s, oben bei seiner Schwester Luitgardis,

9, ch Jasper van den Boenhoff, zn Mechcln i» Flandern, wo
er Nachkommen gehabt haben soll, 1532, beurkundet,
s, oben bei seiner Schwester Luirgardis, Rechenbücher der
Stadt Ninnvegen: l538, Bcrnt van Paderborn, Stadt¬
diener, einen Brief mitgenommen nach Mecheln, und
diesen Jasper van den Boenhoff übergeben, um zu wissen,
ob er in Antwerpen „bei den Leuten" gewesen wäre; ihm
bezahlt 8 St, brabants,

V, PNicolaus van den Boenhoff, s, oben IV, I, zu Niin¬
wegen, war Gcrichtsmann und Erbrachter im Reiche von
Ninnvegen, verni, mit ch Gcrtrndis Charter und
Schöffen-Protokolle im Archiv der Stadt Ninnvegen: 13, 10,
1477. Claes van den Boenen und Evert die Voicht, Erb-
pächter im „Reiche von Ninnvegen", als Zeugen beim Verkauf
eines Gutes. Claes siegelte diese Urkunde mit der Bohnen-
ranke; das Siegel in grünem Wachs bei der Urkunde im
Archiv der Stadt Ninnvegen: 28, 9, 1478 und 31, 7, 1481.
Nheolaus van den Boenhoff und Gertrudis, sein Weib, ver¬
kaufen euren Erbzius an Thomas van den Berghe, 1483,
Nheolaus van den Boenhoff und Gcrtrndis, fein Weib, über¬
machen Hehmerick van Drneten einen Jahreszins, 20, 9,
1483 (in Chartern), Derick Vpghe, Burggraf von Ninnvegen,
Richter, Albert ther Kinderen und Clais van den Boinhoff,
Gerichtsleute im „Reiche von Ninnvegen", bei Uebertragung
von Gütern,
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Kinder-

ch Henrick van den Boenhoff, zn Rimwegen. I52S beur¬
kundet, s, unten bei seinem Bruder Sander.

2. ch Sander (Alexander) van den Boenhoff, f. unten Via.

3. ch Caspar van den Boenhoff, f. n. VI b, S. 54 (Linie
Bonhöffcr).

Via. 1'Sander (Alexander) van den Boenhoff, f. oben V, 2
zu Rimwegen, ivnrde 15. 12. 1523 von Herzog Karl an
gestellt als Uutcrwardyn seiner Münze mit einem jährlichen
Gehalt von 24 goldenen „R^elsr" nnd Kleidung (vergl.
Nhhoff, Gedenkivürdigkeiteu, 4. Teil, Nr. 1242), Provisor der
Brüderschaft des heil. Kreuz daselbst, ch 152g, vcrm. mit
ch Anna ch l52g. Charter und Schöffen-Protokolle im
Archiv der Stadt Rimwegen- 22. 4. 151dl. Scinderns van den
Boenhoff tritt auf als Provisor der Brüderschaft das heil.
Kreuz, bei einem Verkauf. 1522. Sander van den Boenhoff
und Anna, sein Weib, verkaufen ein Haus mit Hof an Jan
Baitz. St. Jacob 1529. Schöffen-Bescheinigung aus Anfrage
von Geertruyd van den Boenhoff nnd Henrick, derselben ehe¬
licher Sohn, das; weiland Sander van den Boenhoff, vor¬
genannter Geertrnyds ehelicher Sohn nnd Henricks Bruder,
bei seiner ebenfalls verstorbenen Frau den ehelichen Sohn
Clais van den Boenhoff hinterließ, welcher 14 Jahre alt ist
und das Goldschmiedehandwcrk in Köln erlernt.

Kinder-

1. f Rechner van den Boenhoff, zu Rimwegen, verließ später
diese Stadt, vcrm. mit ch Johanna , war kinder¬
los. Schöffen-Protokolle im Archiv der Stadt Rimwegen -
1550. Henricus van den Bosch nnd Reinirns van den
Boenen geben eine Quittung an Margaretha, Witwe von
Gottfried Whers. 1563. Rechner van den Boenhoff und
Jeuneke, sein Weib, verkaufen an Rechners Bruder
Ricolaus einen Jahreszius. 1563. Dirck van Schevichaven
ist Bürge für eine Schuld von Rechner van den Boenhoff
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an Metta, Witlve von Johnn Versiegelt 1563. Anna,
Frau von Herman van Wanrade, als Erbin von Jeneke,
R'chnier van den Bocnhoffs Weib, giebt einen Schuld
schein ab. 1563. Schossen der Stadt bescheinigen, das;
Nehnierns van den Boencn nnd Johanna, sein Weib,
dein Nichter Boilbergen zivci Schriftstücke übergeben haben,
darin sie über ihre Güter verfügen. Notsignale der
Stadt Nimwegen l 1567 (3 Stück) Rehnier van den
Boenhoff lvird, seiner Bemühungen der Reformation
wegen, aus der Stadt verbannt nnd bestraft mit „X X
Oaslers".

2. ff Nicolans van den Boenhoff, s. unten VII.

Nmic WälchoM

VII. f Nicolans van den Boenhoff, s. oben Via, 2, * zn
Nimwegen 1515, — lernte die Goldschmiedeknnst in Köln —
Goldschmied zn Nimwegen, verm. mit ch Otta Er
ging znm Protestantismns über, weshalb seine Kinder'aus¬
wanderten. Er starb 1566 und ivnrde in der Kirche begraben;
als aber 1567 die Katholischen die Regierung wieder erhielten,
wurde sein Leichnam ansgcgrabcn nnd in die Schindgrnbe
geführt. Schöffen-Protokolle im Archiv der Stadt Nimwegen.'
l529, s. oben bei seinem Vater Sander. 1537. Nicolans
van den Boenhoff und Otta, sein Weib, geben einen Schuld¬
schein ab. 1552. Claes van den Boenhoff nnd Otta, sein
Weib, verkaufen einen Jahreszins an Gaert van de Walde.
1554. Henricus Styp verkauft an Claes van den Boenhoff,
Sanders-Sohn, einen Jahreszins. 1569. Otta, Witwe von
Nicolans van den Boenhoff, Sanders-Sohn, bevollmächtigt
Gernrd de Swartt, ihre Sachen zn verwalten. Rechenbücher
der Stadt Nimwegen l 1567. Bezahlt 15 Stiiver für „Dp-
xraeffnn^ (Ilses van eisn Laenüolk'nnd (Isrit van RosssnV.

Item; 2 doeds lialaaniön in die HosHtknIsn getnert, tm
vetsn (Zsrit van Rosssin nnd Olass van den IZoinüoH".
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Kinder:

Herniann van den Boenhoff, inninte sich Boenhoff oder
Bönhoff, ^ 1540, ließ sich nieder in Lübeck, wurde Lübecker
Bürger, war 1570 Vogt oder Hanptmann zu Travemünde
fvergl. ,,<ZensaIoAias I-nbovsnsss" anotnrs M. I). cke
Uinoior >747, Stadt- und Landesaintliches Archiv in
Lübeck), verm, mit ff der Witwe Heinrich Schröders.

Kinder, alle zu Lübeck geboren:
a) ff Ricolans Bönhoff, ^ 1578, war Vogt oder Hanpt¬

mann zu Trnvemünde svergl, oben erwähnte „(Zenoa-
loxiaa Imbeesnses"), verm. mit ff N. N.

Kinder, zu Lübeck geboren:
aa) ff Hcnts Bönhoff, * 1606, Kaufmann und Bergc-

fahrer zu Lübeck, ff 9. 4. 1652 zu Lübeck, verm.
23 nach Trinilatis 1646 zu Lübeck mit ff Maria
Mestmncker, ff 27. 2. 1678 zu Lübeck; war kinder¬
los (vergl. ,,(ZensaInAiao Inideeonsss").

bb) ff Margaretha Bönhoff, * 1610, verm. 1652 zu
Lübeck 'mit ff Hans Bensin (vergl. „(ZansalvAiae
I-nboLensss").

d) ff Balthasar Bönhoff, ^ 1580, stndirte 1599 Theologie
zu Rostock (immatriknlirt Aug. 1599), 1607 Philosophie
zu Greifswald (immatriknlirt 1607), wurde 21.12. 1608
Schulcollega (d. h. Magister des Gymnasiums) zu
Lübeck, 16! 3 abgesetzt und Küster am Dom (vergl.
„(ZsnealoAiao Imbeososes"), verm. mit ff N. N.

Kinder, zu Lübeck geboren:
aa) ff Claus Bönhoff, * 1602, war Schiffskapitän in

Lübeck, wurde 24. p. triu. 1620 Lübecker Bürger,
verm. 16. 11. 1626 zu Lübeck mit ff Ursula Buscher
aus Lübeck.

Sohn:
ff Heinrich Bönhoff, * 1627 zn Lübeck, Schiffs¬

kapitän in Lübeck, verm. 15. 11. 1616 zn Lübeck
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mit Elsabehn Meckelnburgis, aus Lübeck; war
kiuderlvs,

bb) ch Carstc» Bäuhoff, * 1698, Schiffskapitän in
Lübeck, verm. mit 's- N. N.

Kinder, zu Lübeck gebaren, getauft und jung
gestorben:

aaa) -s- N. Bäuhoff, get. 7. 9, tS34,
dt>I>j ch 9l. Bäuhoff, get, 22. 9. 1635.

o) 's- Hermann Bönhoff, " 1583, war Brauer zu Lübeck,
wurde 31. 12. 1611 Lübecker Bürger, verm. 21. 7. 1625
zu Lübeck mit 1' Barbarn Maschen; war kinderlos,

ch Johann Dicdrich van den Boenhoff, nannte sich Boenhoff
oder Bönhoff, * 1559, ließ sich nieder in Hamburg, wurde
Hamburger Bürger, verm. mit ch N. N.

Kinder, zu Hamburg geboren:

a) ch Dietrich Bäuhoff, * 1595, f. unten IX.
5) -s- Johann Bönhoff, * 159k, ließ sich nieder bei Dort¬

mund, — vermutlich erbte er dort ein Gut von einem

aus Nimwegen dorthin verzogenen Verwandten, dessen
Namen aber nicht bekannt ist; das Gut hieß der
„Bänhof" — war Gutsbesitzer zu Oespel bei Dort¬
mund, ch I. 9. 1666 zu Oespel, verm. mit -s Anna
Heiden, ch ArntS-Tochter, aus Soest bei Dortmund.

Kinder, alle zu Oespel geboren:

aa) ch Antoni Bäuhoff, " 1632 zu Oespel, verm. mit
ch N. N., welche 9. 2. 1671 zu Oespel als seine
Witwe starb; war kinderlos,

bb) ch Dorothea Bäuhoff, * 1634, verm. 14. g. 1667
zu Oespel mit ch Hiurich Därstelmnnu, ch Tigges-
Sohu, aus Eiehlinghofen.

ce) ch Elsa Bäuhoff. 1636, ch 9. 3. 1695 zu Oespel,
verm. 24. 19. 1674 zu Oespel mit ch Hiurich
Greve, chJohannes-Sohn, aus Oespel, ch29. 1.1681
zu Kolberg sbegraben zu Oespel >.
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66) ch Anna Bönhoff. jung gestorben,
se) ch Hinrich Bönhoff. ^ 1640, Gutsbesitzer zu Oespel.

'f 18. 3. 1697 zu OeSpel. verm. a) ch 1667 mit
-tz N. Gördes, aus Oespcl. und iz) 4. 1. 1674 zu
Oespel mit ch Elsa Riipiug von der Becke, f Her
mauns-Tochter, aus Barop,

Kinder, alle zu Oespel geboren und getauft.

Erster Ehe:

«an) -f Elsa Bönhoff. get. 4. 6.1663. verin. 12 1.1698
zu Oespel mit ch Courad Bergmann, 1' Her
manns-Sohn, auS Stoekum.

ddb) ch Johann Bönhoff. get. 20. 11. 1670. verm.
1. 10. 1696 zu OeSpel mit f Sibilte Pape.
aus Dortmund, ch 2. 3. 1698 zu Oespel; war
kinderlos.

Zweiter Ehe:

oea) ch Hinrich Bönhoff. get. 10. 3. 1676, ch29. 6. 1696
zu Oespel.

66<1) ch Anna Margarethe, Bönhoff, get. 24. 8. 1678,
verm. 23. 10 1698 zu Oespel mit ch Hinrich
Bommel), ch Johauns-Sohn. aus Stockum.

tk) ch Johann Bönhoff. ^ 1644. verm. mit ch N. N..
zu Oespel.

Kinder, alle zu Oespel geboren und getauft:

aan) j-Johann Bönhoff. get. 26. 6.1677, 's 25. 6.1677
zu Oespel.

l>dd) ch Eberhard Bönhoff, get. 9. 9.1681, ch14.1.1688
zu Oespel.

eev) ch Cathariua Bönhoff, get. 16. 4. 1636.
666) ch Johann Friedrich Bönhoff, get. 2. 2.1690, jung

gestorben.

>) Die Nachkommen Hinrich Bommcr'S iolten sich ..Bonnhoff" oder
„Banhof" genannt haben.
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IX. ff Dietrich Bönhoff, f. oben VII, 2, a), * 1595 zu Hamburg,
wurde 4. II. 1637 Hamburger Bürger, war „Leipziger Bote"
(d. h. Postmeister auf Leipzig), 18. 7. 1653 Bürgerkapitän
ti. Cvmp. St. Michaelis-Regiment, 3V. 8. 165!) Schaffer dieses
Regiments, ff im Juli 1661 zu Hamburg, berm. mit ff Gesche
Haßberges, aus Hamburg. Seiu Wappen unter Nr. 249
im Wnppenbuch schon erwähnt; darunter steht: „Dirich Bocn-
hoff, Anno 1653, den 18. July".

Kinder, alle in Hamburg geboren:

1. -f Philipp Bönhoff, * 1639, Kaufmann zu Hamburg,
verm. a> mit ff ?!. N.. und I>> II. 7. 1658 zu Hamburg,
mit ff Gesche Funcke aus Hamburg.

Kinder, alle zu Hamburg geboren und getauft:

a) ff Mngdalenn Bönhoff, gct. 2. 12. 1653.
b) 1' Johann Bönhoff, get. 18. 5. 1659, Kaufmann zu

Hamburg, bcrm. mit ff N. N.

Kinder, zu Hamburg geboren und getauft:

aa) ff Hans Jochen Bönhoff, get. 36. 11. 1681, berm.
23. x. trin. 1765 zu Hamburg mit ff Anna
Cathariua Brese aus Hamburg; war kinderlos.

66) ff Maria Margarethe, Bönhoff, get. 26. 9. 1687, nu-
verm. gestorben,

e) ff Jacob Bönhoff, * !662, Kapitän in Hamburg,
verm mit ff N. N.

Sohn:

ff Johann Bönhoff, get. 21. 4. 1761 zu Hamburg, jung
gestorben.

2. ff Magdalena Bönhoff, * 1632, uiwerm. gestorben zu
Hamburg.

3. ff Dlaßffstsr plrii. et tlreol. Vollrath Bönhoff, * im Mai
1634, f. unten X.

4. ff Oovtoi'juris Johann Friedrich Bönhoff, * 1636, besuchte
5. 5. 1653 das Johauneum (Gymnasium) zu Hamburg,
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studirte die Rechte 1656 zu Leipzig (immatriknlirt 1656,
S. 126) und im gleichen Jahre zu Jena (immatriknlirt 6,12.
1653), 25. 4. 1657 ckovtor juris zu Jena auf Grund einer
..Oispudutio cks ckanationibus^, >var ?ldvvkat und ist,
so viel bekannt, unvcrin. gestorben (vergl. Hamburger
Schriftsteller-Lexikon von Hans Schröder. 1. Band, Nr. 384). I

X. ch Ilagistor pbii. st tüsol. Vollrath Bönhosf, * im Mai
1634 zu Hambnrg, f. oben IX, 3, schrieb sich anch „Bon- >
hovins", besuchte das Gymnasium zu Hambnrg, studirte 1648
zu Leipzig (immatriknlirt 1648, S. 92), Philosophie und Theo¬
logie, 1652 zu Rostock (immatriknlirt November >652), pro-
movirt 5. 5. 1653 zum Magister zu Rostock, und war von
1. 12. 1660 bis zu seinem Tode Pfarrer zu Burhave in
Oldenburg. Er schrieb: cls eensors rsruin pubiiearnm,
prues. OIrr. IVolckenksrxi«. Rostock 1652. IZisp. xolitie»
sx integro iilzro II. ^ristotolis cks republioa, prass.
OIrr. IVoicksnbsrxio. Rostock 1652. 1)s vsracilats ckisgui-
sitionnm inckultu invlutas lasuitatis plriiosopbiae Institut.
?rassss (Zottkrieck IZernkurrcli, IVurseusis. Inpsias 1652
gsrb. ckoannis Vossii Büchlein von der Selbsterkenntnis!,
verdeutschet. Hamburg 1658. Gott liebender Seelen Kreuz¬
trost. Bremen 1672. (Vergl. Schröder's Hamburger Schrist-
stcller-Lexicon, oben erwähnt, I. Bd., Nr. 385.) ch 26. 2. 1673
zu Burhave, verm. a) 1660 mit ch Anna Meyer, ans Ham¬
burg, ch 22. 9. 1664 zu Burhave, Tochter von ch Melchior
Meyer; b) 1666 mit ch Sophie Katharina von Lindern, aus
Oldenburg, ch 2. 4. 1667 zu Burhave, Tochter von 1' Johann
von Lindern, Hofprediger in Oldenburg, und s) 1667 mit
f Elisabeth Taselius, ch 12. 3. 1679 zu Burhave. Von den
5 hinterlassenen kleineu Kindern wurden zwei, Peter Hinrich
und Johann Nicolans, von der Familie in Oespel auf¬
genommen.

Kinder, alle zu Burhave geboren und getauft:
Erster Ehe:

1. I Bonaventnra Bönhosf, get. 2. 2. 1662, ch 16. 12. 1664 zu
Burhave.



Bönhoff und Bvnhvffer. 47

2. ff Diedrich Jacob Bönhoff, get. 15, 2. 1663, ff 21. 3, 1667
z» Burhave.

3. ff Anna Bvnhoff, get. 16. 9. 64, ff 22. 9. 1664 zu Burhave.

Zweiter Ehe:

4. ff Sophie Catharina Bvnhoff, get. 16.12.1666, 1 24.2.1663
zur Burhave. Taufpatin dieses Kindes war die Fürstin
Sophie Catharina von Oldenburg, Gemahlin des Grafen
Anton Günther.

Dritter Ehe:

5. ff Adcvdatns Bönhoff, get. 9. 5. 1668.
6. h Peter Hinrich Bvnhoff, * 36. 8. (get. 5. 9.) 1669,

f. unten XI.
7. 1- Gähe Dorothee Bvnhoff, get. 17. 4. 1671.
8. ff Johann Nicolaus Bönhoff, get. 4. 6. 1672, ff 9. 3. 1631

zu Oespel.
9. ff Anna Elisabeth Bönhoff, get. II. 11. 1675.

XI. ff Peter Hinrich Bönhoff, * 36. 3. (get. 5. 9.) 1669 zu
Bnrhave, f. oben X, 6, Kaufmann zu Oespel, ff 27. II. 1726
zu Oespel, verm. 4. 8. 1762 zu Oespel mit ff Anna Dörstel-
mann, * 27 2. (get. 7. 3.) 1671 zn Oespel, ff 26. 5. 1718
z» Oespel, Tochter von ff Johann Dörstelmann, Gutsbesitzer
zu Eichlinghofen, und seiner Gemahlin ff Catharina Kampmann.

Kinder, alle zn Oespel geboren und getauft:

I. ff Eberhard Bönhoff, * II. 4. (get. 26. 4.> 1764, Kauf¬
mann zn Dortmund, ff 14. 3. 1749 zn Dortmund, verm.
a) 15. 3. 1729 zn Dortmund mit ff Anna Catharina
Dörlemann, ans Dortmund, * . 2. (get. 13. 2.) 1699
zu Dortmund, ff 3. 4. 1736 zn Dortmund, Tochter von
ff Johann Hermann Dörlemann, aus welcher Ehe Zwillinge,
wenige Tage alt, ff 29. 3. 1736 zn Dortmund; b) 13. 1.
1731 zn Dortmund mit ff Margarethn Catharina Althoff,
aus Dortmund, " 18. 8. (get. 4. 9.) 1767 zn Dortmund,
ch 12. 2.1733 zn Dortmund, Tochter von ff Diedrich Althoff.
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Kinder zweiter Ehe, alle zn Dartmund geboren

und getauft:

а) 1' Diedrich Heinrich Bönhoff, ^ 13, 10, (get, 28, 10.)
1731, 1' 20, I I, 1731 zn Dortmund,

k) ch Anna Sibilla Margaretha Bönhoff, ' 5. 10, (get,
14, 1<>,> 1732, uiwcrm, gestorben,

c>) ch Gertrud Elsabehn Bönhoff, 10, II, (get, 22, 11,)
1733, ch4, !2, 1738 zu Dortmund,

б) 1- Ernst Wilhelm Bönhoff, - 1, 10, (get, 18, 10,) 1733,
Kansmanu zn Dortmund, ch 21, I, 1801 zn Dortmund,
verm, 6, 9, 1705 zn Dortmund mit -h Anna Christina
Margaretha Schmih, aus Dortmund, ^ «!, 12. (get,
28. >2.) 1738 zu Dortmund, ch 20, 11, 1809 zu Dort¬
mund, Tochter deS Kaufmanns '1 Rötgcr Schmitz und
seiner Gemahlin ch Cntharina von Linien,

Kinder, zn Dortmund geboren und getaust:

au) ch ?ln»a Gertrud Bönhoff, * 27, 3, (get. 2l, 4,1 1767,
1>b) ch Martina Catharina Wilhelniinn Bönhoff, 12.9,

(get. 1. 10.) 1709.
Bon diesen Töchtern ist weiter nichts bekannt,

2. -s- Johann Heinrich Bönhoff, * 1706, von den: weiter nichts
bekannt ist.

3, ch Anna Maria Bönhoff, get. 10. 9. 1707, war blind.
4, ch Johann Diedrich Bönhoff, get. 3, 5. 1711, nnverm.

gestorben.
5. ch Johann Wilhelm Bönhoff, * 27. 3. (get. 3. 4.) 1716,

f. unten XII.
0. ch Catharina Bönhoff, * 16, II, 1720, ch 10, 2, 1807 zu

Oespel, verm. 7. 10, 1742 zu OeSpel mit ch Johann Peter
Wuppert, * zn Vollmarstein 14, 8, 1719, Lehrer zn Oespel,
ch 14, 2. 1707 zn Oespel, Sohn von ch Johann Wuppert,

XII, ch Johann WilHelm Bönhoff, * 27, 3, (get, 3, 4,) 1710 zu
Oespel, s, oben XI, 5, Kaufmann zn Nemscheid, später zu
Elberscld, ch 14, 12, 1790 zu Elberfeld, verm, 15, 5, 1739 zu
Nemscheid mit ch Catharina Mngdaleua Dahin, ans Nemscheid,
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» 2. 2, 1718 zu Neinscheid, st 17, 4, 1768 zu Nemscheid,
Tochter des Kaufmanns st Johann David Dahin und seiner
Geniahlin s- Anna Gertranth Melchers,

Kinder, alle zu Nemscheid geboren und getauft:

1, st Anna Sara Christinn Bönhoff, * 21, 3, (get, 2,4,) 1746,
1' 2, 4, 1795 zu Nemscheid, verm, 18, 6, !764 z» istemscheid
mit st Johann Peter Corts, * 23, 5. 1738 zu Nemscheid,
Kaufmann zu Nemscheid, st 18, 2, 1863 zu Nemscheid,
Sohn des Kaufmanns st Johann Mathias Corts und
seiner Gemahlin st Anna Margarethe! Hasenclever,

2, st Johanna Maria Bönhoff, * 22, 5, (get, 3, 6,) 1743,
st 24, 8, 1866 zu Nemscheid, verm, 16, l, 1765 zu Nem¬
scheid mit st Johann Wilhelm Ascheberg, " 11, 12, 1737
zu Ncinshagcn, Kaufmann zu Nemscheid, st 7, 12, 1364
zu Nemscheid, Sohn des Kaufmanns st Johann Diedrich
Ascheberg und seiner Geniahlin st Anna Catharina Westhoff,
Ein Sohn aus dieser Ehe war der bekannte Pfarrer in
Barmen,

3, st Johann David Bönhoff, * 26, 11, (get. 36, 11,) 1745,
ist Begründer einer älteren Linie, s unten

4, st Rahel Bönhoff, * 26, 9, (get, 23, 9,) 1748, st 18, 6,
1783 zu Nemscheid, verm, 26, 7. 1771 zu Neinscheid mit
st Johann Wilhelm Corts, * 21, 3, 1748 zu Nemscheid,
Fabrikant zu Nemscheid, st 7, 9, 1786 zu Nemscheid, Bruder
ihres Schwagers,

5, st Jonathan Bönhoff, * >4, 2. (get, 26, 2,) 1752, st 1, 11,
1752 zu Nemscheid,

6, st Jonathan Bönhoff, * 5. 11. (get, 11, 11,) 1753, ist
Begründer einer jüngeren Linie, s, unten Ist,

7, st Scnnuel Bönhoff, * 11, 12, (get, 15, 12,) 1754, st 9, 8,
1757 zu Nemscheid,

7X Die altere Lame.

XIII^, st Johann David Bönhoff, * 26,11, (get, 36,1 l,) 1745,
zu Nemscheid, s, oben XII, 3, Kaufmann, erst zu Nemscheid,
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später zu Elberfeld, Firma: Bönhoff und Motte, Stadtrat
und Kirchmcister zu Elberfeld, 1' 21. 7. 1798 zu Elberfeld,
verm. 18. 8.1774 zu Remscheid mit ch Anna Cathariua Schür-
mann, aus Schwebn, * 30. 5. (get. 2. 6.) 1746 zn Schweln:,
ch 25. 12.1823 zu Elberfeld, Tochter des Kaufmanns ch Johann
Peter Schürma»n und seiner Gemahlin ch Anna Cathariua
Lnhn.

Kinder, 2—4 zu Remscheid, 5—7 zn Elberfeld geboren
und getauft:

1. ch Johann David Bönhoff, ^ 11. 4. 1775 zu Remscheid,
ch 19. 4. 1775 zu Remscheid.

2. ch Johann David Bönhoff, * 27. 4. (get. 8. 5.) 177V,
Kaufmann zu Elberfeld, Firma: Bönhoff und Motte, viele
Jahre (1815-1835) Stadtrat ». f. w. daselbst, ch 2.3.
1844 zu Elberfeld, verm. 4. 2. 1830 zu Elberfeld mit
ch Wilhelmina Besenbrnch aus Elberfeld, * 4. 12. (get.
12. 12.) 1780 zn Elberfeld, ch 28. 5. 1839 zu Elberfeld,
Tochter des Kaufmanns ch Johann Heinrich Besenbruch
und seiner Gemahlin ch Elisabeth Maria Graef; war
kinderlos.

3. ch Maria Magdalena Bönhoff, » 15. 5. (get. 22. 5.) 1778,
ch 15. 10. 1847 zu Feld bei Remscheid, verm. 29. 6. 1306
mit ch Johann Wilhelm Lihn, * 9. 12. Z770 zn Reins-
hagen (bei Remscheid), Hammer- und Hiittenwerksbesitzer
in Feld, ch 7. 8. 1857 zu Feld, Sohn des Kaufmanns
ch Peter Caspar Lihn und seiner Gemahlin ch Cathariua
Magdalena Schalenbach.

4. ch Johanna Bönhoff, * 7. 1l. (get. 11. II.) 1779, unverm.
ch 16. 1. 1856 zu Elberfeld.

5. ch Johann Friedrich Bönhoff, * 7. 7. (get. 15. 7.) 1782,
s. nuten XIV.^.

6. ch Johann Jacob Bönhoff, * 4. 7. (get. 8. 7.) 1784,
ch 22. II. 1786 zu Elberfeld.

7. ch Christian Jacob Bönhoff, * 24. 7. (get. 29. 7.) 1788,
Kaufmann zu Elberfeld, unverm. ch 26. 3.1334 zu Elberfeld.



Bönhoff und Bonhöffer. S1

XiVrl. Johann Friedrich Bönhoff, * 7. 7. (get. id. 7.)
1782 zu Elberfeld, s. oben XIII >1, 5, Kansmann zu Essen,
I 1. 2. 1823 zu Essen, verm. 2. 11. 1811 zu Watienscheid mit
ch Fricderike Christine Lonise Siemens, " 12.12. (get. 18.12.)
I78b zu Wesel, ch 19. 12. 1860 zu Mnlheiin a. d. Ruhr,
Tochter des Bürgermeisters von Watienscheid und Accise-
inspectvrs ch Johann Carl Siemens und seiner Gemahlin
-s Maria Müller.

Kinder, 1 zu Watienscheid, 2—4 zu Essen geboren:

1. ch Napoleon Otto Bonhoff, * 11. 8.1812, s. nuten XVX.
2. ch David Carl Ludwig Bönhoff, * 24. 8. 1814, ch 23. 7.

18 ld zu Elberfeld.
3. ch Johanna Wilhelmina Charlotte Bönhoff, * 30.11.1317,

ch 14. 3. 188d zu Erpel am Rhein, verm. 2. 5. 1841 zu
Erpel mit Friedrich Becker, ans Mülheim a. d. Ruhr,
* 14. 1. 1803 zu Mülheim a. d. Ruhr, Kaufmann und
Rheder zu Mühlheim a. d. Ruhr, Sohn des Kansmanns
ch Friedrich Heinrich Becker nnd seiner Gemahlin ch Gertrud
Kloster.

4. ch Friederike Sophie Antoinctte Christiane Bönhoff, * 10.1.
1820, unverm. gestorben.

XVV. ch Napoleon Otto Bönhofs, * 11.8. 1812 zn Watien¬
scheid, f. oben XIV^., I, erst Kaufmann zu Düsseldorf, später,
nachdem er sein Vermögen verloren, Hypothcken-Amts-Gehilse,
zuletzt Privat-Sekretär in Bonn, ch 23. 4. I8d9 zu Bonn,
verm. 19. 8. 1837 zu Düsseldorf, mit ch Elisabeth Antoinette
Maria Conradine Hanse», * 17. 8. 1807 zn Düsseldorf, ch 12. ö.
1867 zn Bonn, Tochter des Stadtrats ch Gustav Johann
Hausen »nd seiner Gemahlin ch Johanna Leopoldina Aders.

Kinder:

1. ch Friedrich Wilhelm Otto Bönhoff, * Id. 6. 1838 zu
Düsseldorf, war gelahmt, ch 28. 5. 1870 zu Bonn.

2. ch Johann August Emil Bönhoff, * 22. 3.1839 zu Düssel¬
dorf, ch 13. 3. 1348 zn Bonn.

4»
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3. ch Carl Theodor Bönhoff, * 29.12.1640 zu Bonn, ch 1841.
4. ch Carl Theodor Bönhoff. * 26. 6. 1842 zu Köln, jung

gestorben.
5. 'h Friedrich Wilhelm Ernest Bönhoff, * 5. 10. 1843 zu

Siegbnrg, ch II. 4. 1845 zu Siegburg.
6. -f Carl Julius Victor Bönhoff, * 5. 10.1844 zu Siegburg,

ch 1. 3. 1846 zu Köln.
7. Gottfried Bönhoff, * 28. 8. 1846 zu Köln, f. unten XVI rl.
8. 1- Friederike Helene Ottilie Bönhoff, * 12. 12. 1847 zu

Bonn, f 2. 3. 1848 zu Bonn.

XVI rl. Gottfried Bönhoff,* 28.8.1846 zu Köln, f. oben XV rl,
7, Königl. Eisenbahn-Betriebs-Sekretär zu Coblcnz, verm.
26. 1. 1870 zu Hamborn am Rhein mit Veronica Spihlay,
aus Niederspag am Rhein, * 13. 7. 1840 zu Niederspay,
Tochter des vereidigten Rheinschiffers ch Jacob Spitzlah
und seiner Gemahlin -f B>argarethn Zimmer", ist kinderlos

S. Die jüngere Lünie.

XIIIL. ch Jonathan Bönhoff, * 5. 11. (get. II. II.) 1753 zu
Nemscheid, f. oben XII, 6, Kaufmann nnd Messinghanrmer-
werksbesitzer zu Nemscheid, Firma: Bönhoff und Motte,
ch 12. 5. 1817 zu Nemscheid, verm. 4. 7. 1784 zu Nemscheid
mit -f Maria Amalia Heuser, ans Nemscheid, * 17. 2. 1764
zu Nemscheid, j- 14. 6. 1823 zu Nemscheid, Tochter des Kauf-
manns ch Johann Heinrich Heuser und feiner Gemahlin
ch Maria Magdalena Haddenbrock.

Kinder, alle zu Nemscheid geboren:
1. Johanna Helena Bönhoff, * 25. 7. 1788, ch 22. 9. 1826

zu Engelskirchen, verm. 21. 4. 1810 zu Nemscheid mit
ch Johann August Ferdinand Schnabel, * 4. 8. 1789 zu
Engelskirchen, Kaufmann daselbst, f 10. 2.1327 zu Engels¬
kirchen, Sohn des Kaufmanns ch Friedrich August Schnabel
und seiner Gemahlin ch Johanna Catharina Cappel.

2. ch Jonathan Bönhoff, * 3. 10. 1795, f. unten XIV11.
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3. 1- Susanna Franziska Bvnhoff, ^ 5. 3. 1798, unverm.
gest. 91, 3, 1844 zu Bonn,

XlVK, f Jonathan Bvnhoff, * 3, 10, 1795 zu Ncmscheid,
s, oben Xlllö, 2, zuerst Weinhändlcr zu Remscheid, später zu
Amsterdam in Holland, Firma: Lönirotl su Xooräuz-n, war
als Pvrtepse-Fnhnrich bei der Schlacht von Waterloo, Träger
der Erinnernngsvrden 1813—1815, ch 17, 6,1867 zu Oosterbeek
bei Arnheim in Holland, verm, a) 14, 4, 1824 zu Amsterdam
mit b Maria Adriann van Rems, aus Amsterdam, * 8, 5,1801
zu Amsterdam, ch 7, 8, 1852 in Bad Bentheim, Tochter des
Kaufmanns ch Gerrit van Rems und seiner Gemahlin -f Maria
Wilhelmina Eleonora Neuhausz und b) 14, 4, 1853 im Haag
ch Alida Maria van der Straaten, aus dem Haag, * 18, 9, 1817
zu Amsterdam, f- 22, 4, 1871 im Haag, Tochter des Kapitän
zur See (Kolonels) der holl, Marine ch Jacobns van der
Straaten, Ritter 4, Klasse der „Militäre Willems-orde", und
feiner Geuiahlin -f Maria Nloysa Joanna Gainan,

Erste Ehe kinderlos,

Kinder zweiter Ehe:

1, Alida Maria Adriana Louisa Bvnhoff, * 26, 2, 1854 zn
Amsterdam, verm, 11, 9, 1872 im Haag mit ch Petrus
Cornelius van Goens, * 4, 8, 1335 zu Hoorn, dirigirender
Miliinr-Oberarzt der Riederl, Ost-Indischen Armee a. D,,
Ziitter 4, Klasse der „Militäre Willems-orde", ch 11, 8, 1884
zn Amsterdam, Sohn des Ober-Staatsnnwalts Dr für,
ch Petrus Marins van Goens und seiner Gemahlin
ch Cornelia Titia Merens,

2, Jonathan Jaeobns Fredrik Bönhoff, ^ 29, 6, 1356 zu
Oosterbeek, ch 27, 8, 1857 zu Oosterbeek,

3, Jonathan Gustav Hugo Rudolf Bvnhoff, * 11, 9, 1857
zu Oosterbeek, s, nuten XV K,

XVZ, Jonathan Gustav Hugo Rudolf Bvnhoff, * 11, 9,
1857 zn Oosterbeek bei Arnheim, s, oben XIV L, 3, Kvnigl,
Bürgermeister von Dinxperlo in Holland u, s, w,, verm, 6, 10,
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1831 zu Oosterbeek mit Wilhelmina Christina Calkoen, * 18.11.
1358 zu Amsterdam, Tochter van ch Pieter Carel Willem
Calkoen, erst Fabrikant zu Amsterdam, spater Rentner zu
Oosterbeek und seiner Gemahlin ff Cathörine Cornölie t>an
Goens.

Tochter:

Cathinca Jda Cornslie Bönhoff, ^ >9 9. 1383 zu Putten in
Gelderland, Holland.

Ulttir WonhäMn.

VIb. ff Caspar von Bonhoffen s. oben V, 3, erwirbt 1513
das Bürgerrecht in Schwäbisch-Hall, Goldschmied daselbst,
verm. mit ff Margaretha Bogler. Er starb wahrscheinlich 1531,
sie 1559, in Hall. Beetbücher im Archiv der Stadt Hall: 1513
Nenbiirger Casper vo Bonhossc» bezahlt 3 Schilling Stadt¬
beet. 1515, 1517 it. 6 Schilling, 1523 it. 2 Schilling,
1533—1551 it. seine Wittib 2 Schilling; letztere 1559 und
1559 noch erwähnt. Ans einem Jntercessionsschreiben der
Stadt Hall an den Magistrat von Nimwegen vom 4. 19. 1547
geht hervor, daß seine Mutter und sein Bruder in Nimwegen
gestorben sind.

Kinder, nannten sich Bonhöffer:
1. ff Klaus Bonhvffer, der alte, s. unten VII.
2. ff Heinrich Bonhöffer, in Hall, verm. mit ff Maria Traub,

laut Jntercessionsschreiben an die Stadt Freyburg 1557.
Kinder:

a) ff Philipp Bonhöffer, Buchbinder in Hall, verni. 27. 5.
1538 zu Hall mit ff Margaret« Schertlein, Tochter
von ff Jacob Schertlein.

Kinder:

an) ff Magdalena Bonhöffer, get. 6. 3. 1599 zu Hall.
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bb) st Johann Philipp Bonhöffer, get, 6. 7. 1591 zn
Hall, verm, mit st Nvsinn Rob 89, 4, >991, 8 Kinder,
meist jung gestorben,

asa) st Anna Bonhöffer, get, 25, 1, 1622 zn Hall,
bdb) st Johann Georg Bonhöffer, get, 24, 5, 1623

zu Hall,
eee) st Johann Philipp Bonhöffer, get, 4, 8, 1625

zn Hall,
clllll) st Barbara Bonhöffer, get, 12, 2, 1627 zn Hall,

1- 20, 4, 1635 zn Hall,
ees) P Enphrosine Bonhöffer, get, 19, 7, 1623 zn Hall,
lkk) 4' Anna Rosina Bonhöffer, get, 9, 4, 1639 zu

Hall.
Mx) st Maria Bonhöffer, get, 27. 9, 1631 zu Hall.
Irblr) st Susanne Magdalcne Barbara Bonhöffer,

get, 26, 6, 1634 zn Hall, st 16, 4, 1639 zn Hall.
ec>) st Felix Bonhöffer, get, 1, 9, 1592 zn Hall,
66) st Margareta Bonhöffer, get, 23, 9, 1594 zn Hall,
es) st Maria Bonhöffer, * 1595, st 27, 6, 1697 zn Hall,
kl) st Barbara Bonhöffer, get, 26, 8, 1596 zn Hall,
M) (vermutlich) st Johann Philipp Bonhöffer, im-

matriculirt 1615 an der Universität in Frankfurt
a, Oder, >632 — 1634 Pfarrer in Geislingen, von
1635 an Pfarrer an St, Johann in Hall, verm.
mit st N, N,, st zwischen 1645 und 1647, 19 Kinder,
welche meist jung starben (1 in Geislingen, 9 in
Hall geboren),

IUU st Georg Heinrich Bonhöffer, get, 19, 2,1699 zn Hall,
ii) st Johann Heinrich Bonhöffer, get, >5, 4, 1694 zn

Hall
ii) st Johannes Bonhöffer, get, 23, 2, 1696 zn Hall,

b) st Heinrich Bonhöffer, get, 11, II, 1562 zn Hall,
o) st JodoknS Bonhöffer, get, 13, 6, 1564 zn Hall,

3, st Gertrnnt Bonhöffer,
4, st Margareta Bonhöffer, verm, mit Balthes Schnster,
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VII. 1- Klaus Bonhöfser, der alte, s. oben VIU, 1, war
Goldschmied in Hall, verm, a) mit ch Magdalena Boh und
d) mit ch Maria Krauh, Tochter des Ulrich Krauß, gcnaimt
„der Tüstel" („Tiiffler"), Witwe des Peler Neumann von
Rochlip. Beide leben noch 1592. — 1584 verkaufen sie ihr
Hans l„oben an der Sporers Gassen") an ihren Sohn Philipp.

Kinder:

1. ch Nicolaus Bonhöfser, der junge, Begründer der älteren
Linie, s. unten V.

2. h Johann Philipp Bonhöfser, Begründer der jüngeren
Linie, s. nnteu 11.

3. I Joseph Bonhöffer, Uhrenmacher in Braunschweig, ver¬
zichtet 1592 auf das Haller Bürgerrecht, stirbt nnvermtthlt.

7V Die altere ^mie.

VIII-1. s- Nikolaus Bonhöffer, der junge, s. oben VII, I, Gold¬
schmied zu Hall, verm. a) mit Wendelbahr Oluhäuser von Adolz-
fnrth und i>) 19. 8. 1591 zu Hall mit ch Anna Schweiker,
f II. 3. 1632 zu Hall als Witwe, Tochter von I Georg
Schweiker.

Kinder erster Ehe:

1. s- Ursula Bonhöffer, get. 29. II. 1576 zu Hall.

2. s- Hans Georg Bonhöffer, get. 28. 9. 1582 zu Hall, Gold¬
schmied iu Hall, 's 22. 9. 1634 zu Hall, verm. 20. 8. 1695
zu Hall mit f Agathe Horlacher, f 17. 10. 1634 zu Hall.

Kinder:

a) ch Johann Heinrich Bonhöffer, get. 9. 9. 1606 zu Hall.

d) ch Agathe Bonhöffer, get. 13.12. 1607 zu Hall, ch 22. 9.
1634 zu Hall.

e) ch Johannes Heinrich Bonhöffer, get. 23. 1. 1609 zu
Hall, Goldschmied zu Hall (Fenchtwangen), s-22.8.1686
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zu Hall, verm. 31. 3. 1648 zu Hall mit 1' Anna
Margaretha Fcyerband, ^ 1. 11.1629 zu Hall, ch 16. 3.
1638 zu Hall, Hebamme, Tochter von ch Stephan
Feyerabend, Ratsherr.

Kinder"

aa) ch Bkaria Clara Bonhöffer, " 16. 5. 1661 zu Hall,
ch 13. 5. 1713 zu Hall, verm. a) 16. 3. 1679 zu
Hall mit ch Hans Schwarz, Bader, und b) mit
ch Georg Laecorn, Chirurgus.

bb) ch Johann Conrad Bonhöffer, „im Krieg",
eo) ch Anna Maria Bonhöffer, verm. mit ch Philipp

Jakob Thomas, Musiker in Göppingen.
clcl) ch Johann Christoph Heinrich Bonhöffer, * 14. 10.

1667 zu Hall, s. unten XI H.
es) ch Andreas Michael Bonhöffer, Bortenmacher zu

Benningheim, zahlt 1696 Nachsteuer,
ll) ch Susanne Juliane Bonhöffer, * 166 . zu Hall,

ch 1731 zu Hall, verm. a.) 1691 zu Hall mit
ch Johann Friedrich Kranß, Steinhnuer; b) mit
ch Johann Balthnsar Wolff, Weißgerber; o) 1764
zu Hall mit ch Johann Krug, Schneider, cl) 1724
zn Hall mit ch Johann Martin, Treuter, Küfer, und
o) 1725 zu Hall mit ch Johann Balthasar Hart-
mann Schneider.

W) 5 Johann Ludwig Bonhöffer, ch in Morea.
6) ch Haus Georg Bonhöffer, get. 8. 2. 1611 zu Hall,

Goldschmied, ch 9. 9. 1634 zu Hall,
s) ch David Bonhöffer, get. 18. 7. 1613 zu Hall,
l) ch Anna Maria Bonhöffer, get. 6. 1. 1616 zu Hall,
g) ch Johannes Bonhöffer, get. 21. 9. 1617 zu Hall.
Ir) ch Anna Barbara Bonhöffer, get. 26. 4. 1620 zu Hall.
>) ch Johann Jakob Bonhöffer, get. 7. 4. 1622 zu Hall,

ch 18. 12. 1634 zu Hall.

i l ch Johann Albrecht Bonhöffer, get. II. 9. 1624 zu Hall.
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Zweiter Ehe:

3. ch Enphrosine Bonhöffer, get, 25. 12. 1592 zu Hall.
4. 1° Margarethe Bonhöffer, get. 39. 4. 1594 zu Hall.
5. 5 Anna Maria Bouhvffer, get. 24. 3. 1595 zu Hall,

ch 27. 12. 1920 zu Hall.
6. ch Joseph Bonhöffer, get. 24. 3. 1597 zu Hall.

XI/V chJohann Christoph Heinrich Bouhvffer, "14.19.
1662 zu Hall, f. oben VIII/V, 2, o, 66, Aintsschreiber in Hall,
ch 4. 8.1718 zu Hall, veriu. 1691 zu Hall mit ch Maria Martha
Constanze Jneß.

Kinder:

1. ch Anna Susanna Bonhöffer, oerm. mit ch Georg Friedrich
Kalb.

3. ch Johann Friedrich) Bonhöffer, " 24. 2. 1696 zu Hall,
Archidiakonus in Hall, ch 26. 6. 1759 zu Hall, verm.
14. 2. 1719 mit ch Susanna Margaretha Seiferheld.

Kinder:

a> -f Friedrich Dietrich Bonhöffer, " 1729 zu Hall, Spital¬
pfarrer zu Hall, ch 7. 6. >759 zu Hall, oerm. 29. 19.
1744 zu Hall mit ch Anna Marin Engelhard.

Kinder:

auf ch Anna Rosine Bonhöffer, " 9. 11.1746 zu Hall,
unverm. ch 27. 1. 1813 zu Hall.

61>) ch Friedrich Franz Bonhöffer, " 1743 zu Hall,
Aintsschreiber zu Hall, ch 1794 zu Hall, verm. mit
ch Rosine Margarethe Seiferheld, ch 22. 3. 1837.
Kinderlos.

eo) ch Catharina Susanne Bonhöffer, " 7. 3. 1749 zu
Hall, unverm. ch 2. 3. 1822 zu Hall,

d) ch Johann Christoph Bonhöffer, " 1724 zu Hall, Be¬
gründer der Linie /I a.

o) ch Johann Carl Peter Bonhöffer, " 14. 2. 1726 z»
Hall, Natskousnlcnt zu Hall, ch 12. 3. 1775 zu Hall,
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verm, 15, 5, 1752 zu Hall mit 4 Christiane Magdaleue
Bonhöffer, » 1k, k, 1730 zu Hall, ch 27, 10, 1808 zu
Hall, Tochter des I)r. jur. Georg Michael Bonhöffer
(s, unteu XI1K, 3, aa). I» der Michaelis-Kirche zu
Hall befindet sich sein Grabdenkmal,

Kinder:

au) h Lunk, jur, Johann Friedrich Bonhöffer, * 25, !1.
1752 zu Hall, ch 10, 5, 1778,

bb) ch Magdalena Margnretha Bonhöffer, unverm.
ch 31. 3, 178k zu Hall,

oe) 1' Johann Peter Bonhöffer, unverm, f- 23, 3, 1777
zu Hall,

clll) ch Friedrich Heinrich Bonhöffer, Senator, verm. mit
ch Marin Friedrike Hczel,

Tochter:

ch Sibille Wilhelminc Heinrike Bonhöffer, verm.
1818 zu Hall mit ch Mathnus Krnckhardt,
Cantvr und Lehrer in Sommerhausen (Bayern),

ee) ch Elisabeth Panline Bonhöffer, unverm, ch 17,7,1735
zu Hall,

ll) 's Eleonore Sophie Bonhöffer, unverm, gestorben,
ä) ch Or meei, Johann Heinrich Bonhöffer, * 1730 zu Hall,

Begründer der Linie Xb,
e) f Sophie Christine Elisabeth Bonhöffer, * 1733 zu

Hall, ch 1803 zu Hall, verm, 2g, I I. 1762 zu Hall mit
ch Ludwig Peter Grätcr, Senator und Baukassicr,

1) Johann David Bonhöffer, ^ 28, 5, 1735 zu Hall,
Spitalverwalter zu Hall, ch 1738 zu Hall, verm,
u) 15, 10, I7K5 zu Hall mit ch Susanun Ällaria Frank,
* 23, 3, 1738, und l>> 14, 2, 1775 zu Hall mit
ch Sibille Elisabeth Schragmüller,

Kinder erster Ehe:

au) ch Johann Carl Bonhöffer, * 28, 7, 176k zu Hall,
Amtsfchreiber in Langenburg, ch 25, 9, 1835 zu
Regendach, verm, u) mit ch Eleonore Sibille Johanna



60 Bönhoff und Bonhöffer,

Strauß von Hohencck, und b) mit 1' Franziskn
Elisabeth Frank, -f 1859, Zwei Kinder, früh
gestorben.

Zweiter Ehe:

ob) p Catharine Heinrike Elisabeth Bonhöffer, * 6, 2,
1776 zu Hall, verm, u) 1797 mit ch Valentin
Christoph Carl Wibel, Haupimann, und l>) 18, 11,
1818 mit 1' Benedikt Erikns von Bauer, Stabsarzt

oe) s- Magdalenc Snsanne Bonhöffer, * 17, 8, 1778
zn Hall, verm, 5, 7, 1898 zn Hall mit f Johann
Heinrich Schwarz, Gerichtsassessor nnd Stcner-
einbringer,

66) ch Johann Friedrich Bonhöffer, * 4, 1, 1789 zu
Hall, ch 95, 3, 1833 zn Hall,

es) 1' Sophie Katharina Johanna Bonhöffer, * 1781
zn Hall, 7, 12, 1832 zu Hall,

Ik> ch Christine Elisabeth Sophie Bonhöffer, * 1783 zu
Hall, verm, 12, 7, 1829 zu Hall mit -f Jacob Peter
Seiferheld, Kaufmann,

Ts) 1° F^iz David Bonhöffer, * 1785 zn Hall, f 5,12,
1823 zu Hall,

Z) ch Snsanne Margarete Bonhöffer, * 1738, verm, 1779
mit ch Johann David Majer, Teilungsschreiber,

3, ch Johann Peter Bonhöffer, Bnnverwalter in Hall, *39,12,
1693, 's 22, 4, 1775, verm, 28, 9, 1733 mit ch Auguste
Elise Vnrkert,

4, f- Snsanne Rosine Bonhöffer, ch nnvcrm,
5, ch Maria Catharina Bonhöffer, * 1799, ch 22, II, 1759,

verm, 17, 7, 1736 mit f Johann Jakob Weber, Cantor,

Linie Xa.

XIIIXs, ch Johann Christoph Bonhöffer, * 1724 zn Hall,
s, oben XIX, 2, d, Forstmeister zn Hall, f 23,12,1787 zn Hall, I
verm, 4, 5, 1751 zu Hall, mit ch Eva Margaretha Grnter, t
ch 4, 5, 1794,
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Kinder:

1. ch Carl Peter Bonhöffer, * 26. 12. 1753 zu Hall, Regiernngs-
advokat und Oberumgelder in Hall, ch 22, 11. 1896 zu
Hall. verm. 24. II. 1788 zu Hall mit ch Margarethe
Christiane Seiferheld. * 13. 6. 1761, ch 27. 2. 1837 zu Hall.

Kinder:

n> 1' Rosine Sibille Margaretha Maria Bonhöffer, * 29.12.
1789 zu Hall, ch 29. 12. 189l zu Hall. verm. 15. 19.
l81I zu Hall mit ch Friedrich Franz Majer, Salinen-
assessor.

b) ch Johann Heinrich Bonhöffer, * 28. 6. 1792 zu Hall,
Spitalvermalter zu Hall, ch 25. l2. 1844 zu Hall,
verm. a) 22. 4.1819 zu Hall mit ch Friederike Wilhelmine
Caroline Scheid, * 1.1. 1788, ch 12. 8. 1827 zu Hall,
Tochter des Pfarrers iVkaZ. Scheid in Hohenacker, und
1>) 23. 11. 1339 zu Hall mit ch Johanna Caroline
Sophie Christine Meister, * 15. 4. 1895 zu Schäfters-
heim, ch 26. 1. 1874 zu Hall, Tochter des Dekans in
Weikersheim.

Kinder erster Ehe:

aa) ch Adolf Friedrich Bonhöffer, * 16. 4. 1829 zu
Hall, f. unten XVI ^aa.

bb) ch Carl Theodor Bonhöffer, * 19. 4. 1821 z» Hall
ch 25. 9. 1829 zu Hall,

ee) ch Hermann Bonhöffer, * 25. 4. 1824 zu Hall,
f. unten XVI ^.ab.

Außerdem 4 Kinder erster Ehe, jung gestorben.

Zweiter Ehe:

eilt) ch Caroline Ottilie Bonhöffer, * 7.1.1833 zu Hall,
ch 1. 7. 1392 zu Lndwigsbnrg.

es) ch Luise Emilie Bonhöffer, * 12. 2. 1835 zu Hall,
ch 13. 4. 1859 zu New-Uork, verm. 5. II. 1855
zu Hall mit ch Theodor Schumann, Apotheker in
New-Uork, ch 39. 12. 1874.
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F) 1' Wilhelm Victor Bvnhöffer, * 14. 2. 1836 zu
Hall, 1' 2l). 8. 1856 zu Hall.

Zg) Jenny Ernestiuc Bonhöffer, * 13. 2. 1337 zu Hall,
wohnt iu Stuttgart,

lull) 1' Paul Emil Cvustautin Bvuhöffer, * 17. 2.1833
zu Hall, 1° 24. 12. 1843 zu Hall.

Außerdem 5 Kinder zweiter Ehe, jung gestorben.

v) st Sophie Sibille Bonhöffer, * 9. 9. 1861 zu Hall,
verm. 27. 4.1824 mit st Beruhard Schäfer, Goldarbeiter
in Weikersheim, st 12. 12. 1376.

2. st Susanne Margarethe Bonhöffer, verm. 1795 zu Hall
mit st Christian Friedrich Eifenmengcr, Amtsschreiber zu
Hall, st 24. 6. 1802 zu Hall.

3. st Elisabeth Sibille Bonhöffer, st 22. 11. 1822, verm. mit
st Morih Hofmann, Spitalmcister.

XVI.4uu. st Adolf Friedrich Bonhöffer, f. oben XIII^u.
1,1>, au, * 16.4.1820 zu Hall, Pfarrer iu Unterhcimbach, Eschel-
bach, Stadtpfarrcr in Lentkirch, Jlshofen, Pfarrer iu Schnaitheim,
pensionirt 1891, st 21. 6. 1892 zu Geltungen, verm. u) 16. ö.
1850 zu Siilzbach mit st Christiane lNanele) Luise Pistornis,
^ >9. 10. 1823 zu Siilzbach bei Weinsberg, st 8. 10. 1866 zu
Lentkirch, Tochter des st Revisors Pistorius in Leonberg; und
i>) 21. 11. 1867 zu Ebingen mit Marie Wolfer, » 29. 10. 1849
zu Reutlingeu, Tochter des st Regieruugsrnts Wolfers in Reut-
lingen.

Kinder erster Ehe:
I. Friedrich Carl Heinrich Eugen Bonhöffer, * 18. 4. 1852

zu llnterhejmbach, Professor, Director der h. Handels¬
schule zu Stuttgart, verm. mit Eugenie Höriug, * 28. 7.
1864 in Stetteu im Remsthal, Tochter des st 1)r. Christian
Höring, Oberamtswnndnrzts in Gaildorf.

Kinder:

n) Gertrud Bonhöffer, ^ 12. 7. 1884 zu Küuzelsau.
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d) Hildegard Bonhöffer, ^ 29. 5. 1886 zu Küuzelsau,
o) Hedwig Bonhösfer, * 3. 6. 1887 zu Künzelsau.
ä) Walter Bonhvffer, ' 14. 19. 1899 zu Küuzelsau.
s) Elisabeth Bonhvffer, * 27. 2. 1897 zu Stuttgart.

2. Paul Heinrich Carl Theodor Bonhöffer, * 11. 8. 1853 zn
Nnterheimbach, Rcctor des Neallhceums zu Niirtinge»,
verm. mit Julie Wolfer, ^ 5. 9. 1346 zu Neutlingen,
Tochter des ch Negierungsrats Wolfer in Neutlingen.

Kinder:
a) Hednüg Bonhvffer, * 1. 5. 1879 zu Bockenheim.
d) Julie Bonhöffer, * 4. 8. 1889 zu Bnlingen, ch 18. 9.

1889 zn Balingen.
3. Wilhelm Hermann Bonhöffer, * 16. 2.18S7 zu Eschelbach

bei Oehringen, Kaufuiann in Leipzig, verm. mit Alwine
Bischofs, * 19. 3. 1862 in Pr. Stargard, Tochter von
Andreas Bischoff in Danzig.

Tochter:
Charlotte Bonhöffer, ^ 12. 9. 1893 zu Mannheim.

4. 1>r. piril. Adolf Heinrich Bonhvffer, * 19. 6. 1859 zu
Eschelbach, Stadtpfarrer in Schwäbisch Gmünd, verm. mit
Anna Mäher, geb. zu Tübingen, Tochter von Hofrat
Wilh. Mayer, Apotheker zu Tübingen, * 25. 7. 1861.

Kinder:

a.) (Anonhmns) Bonhvffer, h 14. 3. 1835 zu Belsenberg.
1>) Julie Thevdora Bonhöffer, * 8. 7. 1886 zu Tübingen,
o) Otto Bonhöffer, * 6. 4. 1889 zu Belsenberg, ch 39. 5.

1889 zu Belsenberg.
ci) Hedwig Martha Elsa Bonhöffer, * 16. 19. 1891 zu

Belsenberg.
5. ch Theodor Bonhöffer, * 13. 11. 1863 zu Leutkirch, h 4. I.

1867 zn Leutkirch.
6. Paul Richard Bonhöffer, * 23. II. 1865 zu Leutkirch,

Schriftseper zu Stuttgart, verm. mit Bertha Schilling,
* 2. 9. 1866 zu Stuttgart.

Tochter:
Helene Bonhöffer, * 4. 9. 1896.
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Zweiter Ehe:

7. Maria Clara Bonhöffer, * 13. 7. 1876 zu Jlshofen,

XVI^ad. ch Hermann Bonhöffer, s, oben Xlll^a, 1, b, ee,
^ 26. 4. 1824 zu Hall, Oberamtsgerichtsvcrweser zu Waldsee.
ch 16. 6. 1869 zu Waldsec. oerm. 16. 5. 1365 zu Wangen im
Allgän mit Therese Sohler, * 16.12.1841 zn Wangen (katholisch).

Kinder (katholisch):

1. Anna Friederike Bonhöffer, * 4. 3. 1866 zn Wangen i. A.,
verm. 9. 4. 1894 mit Johann Schmidt, * 3. 2. 1867 zu
Wangen, Kausmann in Wangen.

2. Heinrich Wilhelm Bonhöffer, * 6. 3.1867 in Wangen i. A.,
oancl. plülol. in München.

Linie

Xlll^d. -f I)r. >neä. Johann Heinrich Bonhöffer, * 1736 zu Hall,
f. oben XI 2, 6, Stadtmedicns von Hall, ch 1796 zn Hall,
verm. 23. 16. 1763 zn Hall mit ch Snsanna Maria Müller.

Kinder:

I. ch Dr. moü. Johann Friedrich Bonhöffer, * 31. 7. 1764
zn Hall, Physicns der Aemter Rosengarten und Combnrg,
ch 28. 3. 1869 zn Hall, verm. 26. 4. 1^76 zu Hall mit
ch Anna Maria Rosine Hufnagel.

Kinder:

a) ch Sophie Charlotte Heinrikc Bonhöffer, " 4. 4. 1781
zn Hall, verm. 1863 nach Ansbach, ch 1623.

d) ch Rosine Mnrgaretha Bonhöffer, * 7. 1. 1783 zu Hall,
ch 1867, verm. 1811 zu Hall mit f Eberhard Philipp
Abraham Honold, Amtspfleger,

o) ch I)r. mscl. Johann Valentin Bonhöffer, * 31.16.1784
zn Hall, Arzt, ch 8. 3. 1328 zn Hall, verm. 27. 2. 1821
zn Hall mit p Amalia Schloßstein, ch 26. 2.1837 zu Hall.
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Kinder:

aa) s Johann Bonhöffer, ^33, 8,1821 zu Hall, f 1 3,5,1862
in Nordamerika,

>>>,) Maria Bonhöffer, ^ 13,10,1823 zu Hall, verm, 1853
',u Hall init Mnsiklehrcr Ostbcrg zu Weikersheim,

an> Friederike Frauziska Bonhöffer, *31,5,183ö zu Hall,
oerm, mit ?k. Herle,

>i> 1' Mngdnlene Elisabeih Bonhöffer, * 23, 3, 1797 zu
Hall, 1' 17, 13, 1872 zu Nenbnrg a, D.

a) 1' Sophonias Franz Bonhöffer, * 23, 3, 1737 zu Hall,
Pfarrer, zuletzt zu Wildenthieibach, Pensionär in Hall,
ch 17, 13, 1872 zu Hall, vernn a> 1ö, 13. 1821 zu
Hall mit ch Elisabeth Ztosinc Friederilc Haspel, * 24, II,
1738 zu Hall und t>) 33, 13, 1827 zu Hall init ch Luise
Fricderike Ernestine Haspel, 13, 11, 1833, beide Töchter
des Archidiakonns Friedrich Peter Haspel zu Hall,

Kinder erster Ehe:

an) ch Nosine Friederike Karvline Sophie Bonhöffer,
" 24. 3, 1822 zu Oberstetten, verin, 1842 zu
Lndwigsbnrg init ch Jacob Speidcl, Farmer in Nord¬
amerika,

3>>) Luise Johanna Karvline Amnlin Bonhöffer, * 2ö, 9,
1823 zn Oberslctlcu, oerm, 23,4,1833 zu Adolzhnnseu
mit Georg Ebert, Pfarrer zu Hollenbach, jetzt
Pensionär in Stuttgart, Außerdem noch 3 früh
gestorbene Kinder erster Ehe,

Zweiter Ehe:

an) Friedrich Ernst Philipp Tobias von Bonhöffer,
" lö, 7, 1828 zn Oberstetten, s, unten XVI-lb,

eitl) Sophie Charlotte Magdalena Bonhöffer, ^ 1,3,1833
zu Oberstetten, wohnt in Hall,

v«) P Florenline Charl otte Ziosctie Bonhöffer, * 25, II.
>831 zu Oberstetten, verm, 18n3zn Wildenthierbach
init st Friedrich Seefried, Entspächter,
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ff) st Gustav Philipp Tobias Bouhöffer, * 26, 4, 1838
zu Ncckarweihiugen, st >2 12, 1873 zu Heilbronu,

Ag) Rosine Flvrentine Bouhöffer, * 16, 4, 1343 zu
Neckarweihingc», verm, 24, 7. 1866 zu Wildenthier-
bach mit Beujamin Mepdiug, Pfarrer zu Kircheu-
telliusfurt,

Irlr) Emma Karoliue Bouhöffer, * 23, 16, 1845 zu
Wildenthierbach, wohut i» Hall, Austerdem fünf
friih gestorbene Kinder zweiter Ehe,

2, st Christine Elisabeth Margaretha Bouhöffer, uerm, 1783
zu Hall mit st Jakob David Maper, Psarrer iu Stöckeuburg,

3, st Sibille Pauline Sophie Bonhösfer, st 22, 4, 1836 zu Hall,

XVlXb, Friedrich Ernst Philipp Tobias von Bonhösfer,
* 16, 7, 1828 zu Obcrstetten, s, oben Xlll^p, 1, s, ee,
Laudgerichtspräsident zu Ulm, verm, 6, 10, 1863 zu Oehringeu
mit Julie Tafel, Tochter des Friedrich August Christian Tafel,
Dr, für,, Nechtsanwalt iu Ochringen,

Kinder:
1, Dr. rsr. uat, Gustav Otto Bvnhöfser, * 22, 8, 1864 zu

Neresheim, Chemiker zu Schelploh bei Eschede (Neg,-Bez,
Lüneburg), verm, 2, 10, 1890 zu Tübingen mit Hedwig
Meyer, Tochter von Dr, für, Hugo von Maper, ordentl,
Professor der Rechte in Tübingen,

Kinder:
n) Friedrich Hugo Bouhöffer, * 1, 9, 1891 zu Dalle (bei

Cellei,
d) Lothar Carl Wilhelm Bonhösfer, * 4, 7. 1893 zu

Elberfeld,
o) Gertrud Julie Alwine Bouhöffer, * 13, 3, 1895 zu

Schelploh,
2, st Gustav Adolf Bouhöffer, * 25, 2, 1867 zu Neresheim,

st 16, 4, 1867 zu Neresheim,
3 Dr, uraci, Karl Ludwig Bouhöffer, * 31 ,3, 1863 zu Neres¬

heim, Mitglied des pspchiatr, Med,-Collegiums in Brcslau,
4, st Walter Bonhösfer, * 14, 6, 1874 zu Heilbronu, st 12, 3,

1876 zu Heilbronn,
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L Die jüngere Lünie,

VIII k.f-Johann Philipp Bonhöffer, s. oben VII, 2, Goldschmied und
Mitglied des inneren Rats in Hall, bekommt 1636 mit seinen
zwei Brüdern Claus und Joseph den Wappenbrief von Freiherrn
Philipp Banmgärtncr, f 31. 1. 1613 zu Hall, verm, a) 24. 5.
1675 zu Hall mit ch Margarete Schnabel, Tochter von ch Melchior
Schnabel, Vogt in Schwend; und b) 14. 6. 1686 zu Hall mit
ch Ursula Werner, Tochter von ch Haus Werner.

Kinder erster Ehe:

1. ch Margareta Bonhöffer, get. 12. 3. 1677 zu Hall.
2. b Maria Bonhöffer, get. 2. 7.1678 zu Hall, verm. a) 1667

mit Georg Rohlinge!, b) 1539 mit PH. Jakob Herold,
0) 1663 mit Caspar Gent.

3. ch Philipp Bonhöffer, get. >4. 7.1686 zu Hall, jung gestorben.
4. -f Philipp Bonhöffer, get. 16. l. 1633 zu Hall.
6. ch Jonas Bonhöffer, get. 22. 3. 1684 zu Hall, Goldschmied

und Mitglied des äußeren Rats in Hall, ch 26. 4. 1636
zu Hall, verm. a> 31. 8. 1613 zu Hall, mit f Maria
Schund ans Oeffingen, ch 3. 3. 1631 zu Hall, und I>) 36. 9.
1632 zu Hall mit ff Snsauna Astfalk.

Kinder erster Ehe:

a) ff Magister Georg Philipp Bonhöffer, * 18. 12. 1614
zu Hall, Begründer der Linie La.

b) 1' Enphrosine Bonhöffer, get. 28. 7. 1616 zu Hall,
I 36. 3. 1628 zu Hall.

>) I Johann Jakob Bonhöffer, get. 25. 3. 1619 zu Hall,
Begründer der Linie Lb.

Uj 'I Cathariua Bonhöffer, get. 14. I. 1621 zu Hall,
I 27. 3. 1634 zu Hall,

e) I Maria Magdnlcua Bonhöffer, get. 6. 11. 1623 zu
Hall, ch 1662, verm mit ch Georg Friedrich Gräter,
Pfarrer bei St. Johann in Hall.

Zweiter Ehe:

1) ch Ursula Susanne Bonhöffer, get. 27. 16.1633 zu Hall.
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g) 5 Anonymus Bonhöffer, -j- 27. 6. 1634 zu Hall.
U> 1- Snsnnna Magdnlena Bonhöffer, get. 3. 8. 1636

zu Hall.

Zweiter Ehe:

6. ch Philipp Bonhöffer, get. 2. 4. 1587 zu Hall, jung
gestorben.

7. ch Ursula Bonhöffer, get. 29. 9. 1588 zu Hall.
8. Philipp Bonhöffer, get. 13. 1. 1596 zu Hatt.
9. s Margarethn Bonhöffer, get. 9. 1l). 1591 zu Hall.

19. 's Agnes Bonhöffer, get. 8. 19. 1592 zu Hall.
11. ch Marcns (Marx) Bonhöffer, get. lO. 1i. 1594 zu Hall,

Goldschmied in Hall, ch 4. 19. 1634 zu Hall, Nenn. 9. 9.
1629 zu Hall mit ch Anna Margarethe» Lienhart, f 3. 3.
1682. Kinderlos.

12. ch Maria Bonhöffer, get. 27. 12. l597 zu Hall.
13. 1' Johann Philipp Bonhöffer, get. 1. 2. >691 zu Hall,

4 31. l, 1613 zu Hall.
14. s Ursnia Maria Bonhöffer, get. 8. 2. 1693 zu Hall.

Linie La.

XL», ch Magister Georg Philipp Bonhöffer, f. oben VIII6
5, n, » 18. 12. 1614 zu Hall, 1638 Pfarrer in JlShosen,
1646 Dekan in Hall, Onnswtsn'ialis und Loklllaralm, unter
den Stiftern des Ghmnasinms genannt, f 27. 8. 16,6 zu
Hall, verm. -r) 11. 9. 1638 zu Hall mit ch Anna Maria
Müller, f 17. 9. 1649; nnd 1>) 23. 5. 1659 zu Hall mit
-s Enphrosine Katharine Grätcr, " 1631, -s 1794, Tochter
des Stadtpfarrers ch Gräter und seiner Gemahlin s Martha
Geer. In der Biichaelis-Kirche zu Hall befindet sich sein
Grabdenkmal.

Kinder erster Ehe:

1. ch Elisabeth Regina Bonhöffer, get. 1 1. 7. 1639 zu Hall,
ch 24. 3. 1639 zu Hall.

2. ch Anna Marin Bonhöffer, ocrm. 1663 zu Hall mit
ch Johann Peter Wenger, Ratsherr von Hall.
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3. ch Martha Catharina Bonhöffer, get. 1644, ch 1724 zu
Hall, verm. 26.9.1665 zu Hall mit ch Johann Peter Hczel,
Stättmeister zu Hall.

4. ch Anna Magdalena Bonhöffer, get. 15. 5. 1647 zu Hall,
ch 18. 5. 1728 zu Hall, verm. s.) 1669 mit ch Johann
Christoph Kuöller, Pfarrer in Rupertshofen, und k) 19. 1.
1682 zu Hall Johann Andreas Groß, Diakonus.

5. ch Friedrich Jacob Bonhöffer, 1 . ... .. .
6. ch Maria Susanna Bonhöffer, / '"'V gefiorven.

Zweiter Ehe:

7. ch Maria Clara Bonhöffer, verm. 18. 3. 1679 zu Hall mit
ch Georg Laccorn, Barbier, Mitglied des äußern Rats.

8. ß Susanna Catharina Bonhöffer, get. 39. 8. 1656 zu Hall,
ch 29. 4. 1668 zu Hall.

9. ch Marie Euphrosiue Bonhöffer, get. 4. I. 1657 zu Hall,
ch 27. 9. 1726 zu Hall, verm. 19. 8. 1686 zu Hall mit
ch Andreas Friedrich Feyerabend, des inneren Rats in Hall.

19. 1' Georg Philipp Bonhöffer, get. 26. 19. 1658 zu Hall,
s. unten XILaf!,).

11.1- Anna Margaretha Bonhöffer, get. 1. 2. 1661 zu Hall,
ch 1733 zu Hall, verm. 9. 4. 1729 zu Hall mit ch Johann
Wilhelm Haspel, des inneren Rats zu Hall.

12. ch Heinrich Peter Bonhöffer, get. 19. 19. 1661 zu Hall,
f. unten XI üa(b).

13. ß Magdaleua Praxedis Bonhöffer, verm. mit ch Johann
Albrecht Zweifel.

14. ch Johann Friedrich Bonhöffer, früh gestorben.

Xlkafn). ch Georg Philipp Bonhöffer, get. 26. 19. 1658
zu Hall, f. oben X 11a, 19, Pfarrer in Jlshofen, ch 1732 zu
Jlshofen, verm.a) 1686 zu Hall mit ch Anna Snbina Stellwag,
ch 19. 8. 1688 zu Jlshofen, und b) 26. 2. 1689 zu Jlshofen
mit ch Anna Maria Spriigel. Erste Ehe kinderlos.
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Kinder zweiter Ehe:
1, ff Johann Georg Philipp Bvnhöffer, ^ 21. 6, 1692 zu

Jlshofen, Conditor und Senator zu Hall, ff 17. 9. 1715
zn Hall, verm, 5. 10. 1717 zu Hall mit ff Anna Mar-
garetha Beeg.

Kinder:

a) ff Johann Friedrich Bonhöffer, 15. >0. 1718 zu Hall,
Dekan, auch Llonsistorialis und Leinzlaralra, in Hall,
ff 7. 7. 1788 zu Hall, verm. mit ff Auna Elisabeth
Seiferheld. Kinderlos. In der Michaelis-Kirche z»
Hall befindet sich sein Grabdenkmal.

b) ff Maria Magdalena Bonhöffer, get. II. 5.1721 zu Hall,
ff 1796 zu Hall, verm. 28. 6. 1746 zu Hall mit
ff Johann Bnlthafar Mayer, Pfarrer in Biihler-Altdors.

e) ff Jkicolaus David Bonhöffer, get. >5. 4. 178! zu Hall,
Couditor, Unigelder, des äußeren Rat? in Hall,
ff 1803 zu Hall, verm. 1!. 8 l 750 zu Hall mit ff Maria
Margarethe, Seih.

Sohn:
ff Johann Friedrich Bonhöffer, * 28. 8. 1761 zn Hall,

Stadtgerichts-Assessor, Rcchtsadvocat in Hall, ff 2.8.
1313 zu Hall, verm. 16. 6. 1789 zu Hall mit
ff Magdalena Elisabeth Hezel.

Sohn:
ff Ludwig Friedrich David Bonhöffer, Couditor,

* 25. 6. 1796 zn Hall, ff zu Hall 4. 3. 1862,
verm. 17. 5. 1819 zu kmll mit ff Elisabeth
Charlotte Glock, - 18. I. 1799, ff 27. 4. 1873.

Kinder:

aa) ff Otto Friedrich Ludwig Beruhard Bon¬
höffer, * 29. 3. 1820 zu Hall, Baurat,
ff 1.10. 1880 zu Heilbronn, verm. 26. 4.1857
zu Darmstadt mit Emilic Christine Caroline
Susanne Strecker, * 25. 4. 1336 zu Darm-
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stadt, Tochter des Revisors Karl Strecker tu
Darmstadt, wohnt in Stuttgart.

Kindern

!>k»i Otto Carl Ludwig Bouhvffer. * 22.7.1858
zu Eßliugen. Zicnllehrer in Hcilbroun.

ddb) Karl Wilhelm Bouhvffer. * 14. 5. 1863
zu Hall.

ooo) Karoline i Lina) Auguste Ottilie Bvnhöffer,
* 16. 7. 1867 zu Hall,

ckckck) Eberhard Karl Bouhvffer, * 14. 11.
l6l>8 zu Hcilbroun. '

seo) Auguste Luise Bvnhöffer, * 7. 8. 1874
zu Heilbronn,

bd) Julius Wilhelm Friedrich Ernst Bvnhöffer,
46 Jahre laug Kaufmann in Dillenburg,
* 21. 4. 1825, wohnt in Hall,

oe) Auguste Ottilie Bvnhöffer, * 15. 12. 1836,
wohnt in Hall.

ck> ch Katharina Sibilla Bonhösscr, * 36. 7. 1739 zu Hall,
ch 1807 zu Hall, vcrm. mit ch Johann Peter Stier,
des innern Rats, 's 5. 4. 1308.

2. ch Maria Margarethe, Bonhösfer, gct. 19. 10.1697 zu Hall,
ch 20. 5. 1750, verm. mit ch Magister Johann Christoph
Friedrich Senfferheld, Pfarrer in Münkheim.

3. ch Susanna Magdalena Bvnhöffer, get. 21. 4. 1704 zu
Hall, ch 22. 9. 1752, verm. 22. 3.1729 zu Hall mit chJohann
Nikolaus Schragmüller, Registratur. Von ihm existirt 1. ein
Buch mit Stammtafeln und Bildern seiner Familie, 2. eine
Abschrift der Chronik von Hall fLiockex Ltsoüsle).

XILasb). ch Heinrich Peter Bvnhöffer, * 2. 9. 1663 zu Hall,
s. oben X I3a 12, ch 21. 9.1738 zu Hall, verm. 12. 9. 1689 zu
Hall mit ch Magdalena Praxedis Schübelin, Tochter des geh.
Ratsherrn Schübelin von Hall.
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Kinder!

1. Maria Magdalena Bonhöffer, ^ 29. 4. 1995 zu Hall,
ch 1. 1». 175l zu Hall, verm. a) 14. 3. 1713 zu Hall mit
ch Georg Friedrich Textur, und 1>) 14. 5. 1726 mit ch Georg
Bernhard Arnold, des geh. Nats zn Hall, ^ 1699, ch 1746.
Ihr Denkmal und Bild in der Michaeliskirche zu Hall.

2. ch Johann Friedrich Bonhöffer, * 25. 10. 1697 zu Hall,
Stättmeister, Llnnsistorii et selralarum clirector zu Hall,
ch 5. 7. 1779, verm. a> 13. ll. 1725 zn Hall mit
f Susanne Ursula Frep, Tochter deS Amtmanns über
Jlshofen Frep; und b) 5. 11. 1743 zn Hall mit 's Maria
Cordnla Seiferheld. 1. Ehe kinderlos In der Michaelis¬
kirche zn Hall befindet sich sein Grabdenkmal.

Kind zweiter Ehe!

ch Maria Magdalena Bonhöffer, ch 15. 1. >794, verm.
a) mit ch Johann David Stellwag, Amtmann über das
Bühler Amt zn Hall, ch 1789, und l>) 1799 zn Hall
mit ch Friedrich Gottlob von Jemgumer-Closter, Stätt¬
meister von Hall, * 1739, s- 14. 1. >391 zu Hall.
Das Bild dieser durch ihre Wohlthätigkeit berühmten
Stnttmeisterin Marin Magdalena vouJcmgnmer-Closter
hängt in der Michaeliskirche zn Hall.

3. Dr. Iirsä. Friedrich Franz Bonhöffer, * 19. 12. 1791 z»
Hall, Arzt, verm. 19. 9. 1726 mit Anna Maria Dieterich.

4. ch Bernhard Heinrich Bonhöffer, * 21. 4. 1794 zu Hall.

5. ch Johann Wilhelm Bonhöffer, * 24. 8. 1798 zn Hall,
Amtsvogt in Vellberg, verm. a) mit ch Susanne Johanna
Baumann, und l>) mit ch Maria Elisabeth Albrecht von
Nothenbnrg.

Kinder erster Ehe:

a) 's Sibilla Magdalena Bonhöffer, verm. a) mit ch Ludwig
Friedrich Spengler, Pfarrer zu Gründelhardt und
1>) mit ch Bernhard Ludwig Friedrich Messerer, Pfarrer
zu Thiingenthal.
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b) ch Friedrich Bernhard Bonhöffer, war in preußischen
Diensten, verm. a) mit ch M. Knorr, und d) mit
ch Maria Margaretha Bänerlin,

e) 1- Georg Friedrich Bonhöffer, unverm, ch 13. 10. 1803.

Zweiter Ehe:

ä) ch Johann Friedrich Bonhöffer, Consulent, verm. n) mit
ch Maria Catharina Hezel, und d) mit ch Maria
Sophia Bernhard.

Kind:

ch Maria Cordula Bonhöffer, verni. mit ch Lorenz
Friedrich Hezel, Professor, NegierungSadvokat.

Linie 13 d.

X öd. ch Johann Jacob Bonhöffer, get. 23. 3. 1613 zu Hall,
s oben VIIIL, 5, o, Goldschmied, Hospitalpfleger, Mitglied

des inneren Rats, ch 29. 3. 1li8ä zu Hall, verm. a) 21. 4
!640 zu Hall mit ch Anna Maria Gronbach, und b) 31. 3.
1646 zu Hall mit Anna Margarethe Feyerabend, ch 18. 6.
1686 zu Hall. Erste Ehe kinderlos.

Kinder zweiter Ehe:

1. ch Johann Jacob Bonhöffer, * 11. 3. 1631 zu Hall, Amt¬
mann im Rosengarten, ch 13. 11. 1713 zu Hall, verm.
a) 20. 1. 1673 zu Hall mit ch Maria Barbara Driller,
ch 21. 10. 1673 zu Hall, 25 Jahre alt: >>> 30. 3. 1676 zu
Hall mit ch Anna Snsanna Osiander von Tübingen;
und o) 18. 2. 1703 mit ch Agnes Catharina Andler. Erste
und dritte Ehe kinderlos.

Kinder zweiter Ehe:

a) ch Susanne Juliane Bonhöffer, verm. mit ch Georg
Christoph Romig, Pfarrer in Lorenzenzimmern.

b> ch Johann Jacob Bonhöffer, Amtsschultheiß, verm.
1717 mit ch Anna Margaretha Bauer.
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Tochter:
ch Susanne Catharina Bonhöffer, verm. 174t) mit

ch Kaspar Horlacher, Kormnesscr,
e) ch Christian Andreas Bonhöffer, Actuar, verm. mit

ch Maria Magdalena Dietrich. Kinderlos.
6) ch Johann Friedrich Bonhöffer, ,,ec>ns. ssu, oonsii.

sser. aobolarumgus direotor", Stättmeister, * 25. II.
1710 zu Hall, ch 51. 10. 177L zu Hall, verm. mit
ch Maria Elisabeth Dölli». In der Michaeliskirche
zu Hall befindet sich sein Grabdenkmal.

Kinder:

na) ch Maria Catharine Rosina Bonhöffer, ch 18. 5.179g
zu Hall, oerm. mit ch Friedrich Lorenz Mayer, des
inneren Rats,

bb) ch Lndtvig Franz Bonhöffer, * 3. 3. 1746 zu Hall,
s. unten XIII IIP.

oo) ch Johann Friedrich Bonhöffer, * 7. 2. 174!) zu
Hall, geheimer Hofrat, Salinen-Director zu Hall,
ch 13. 6. 1814 zu Hall, verm. 22. 11. 1792 zu Hall
mit ch Catharina Magdalena Seyboth, Witwe des
Senntors HaSPel. Kinderlos.

2. ch Mag. Johann Michael Bonhöffer, * 25. 12. 1652
zn Hait, Stadtpfarrer, Rector des Gymnasiums zu Hall,
ch 26. 6. 1716 zu Hall, verm. 21. 8. 1677 zn Halt mit
ch Elisabeth Laecorn, Stallmeisters Tochter, ch 1723 zu
Hall. Ans dieser Ehe 6 Sohne und 4 Töchter, alle früh
gestorben. In der Michaeliskirche zu Hall befindet sich
sein Grabdenkmal.

3. ch Johann Ezechiel Bonhöffer, * 1. 12. 1654 zu Hall,
Goldschmied, des äußeren Rats zu Hall, ch 13. 7. 1737
zn Hall, verm. a) 13. 10. 1685 zn Hall mit Susamm
Maria Stellwng, ch 24. 11. 1695, und b) mit ch Anna
Barbara Seiferheld. Erste Ehe kinderlos.

Sohn zweiter Ehe:
ch Dr. jur. Georg Michael Bonhöffer, Amtmann in Hall,

verm. mit ch Maria Sibille Hartmann.
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Kinder:

na) 1' Maria Elisabeth Bonhöffer, verm. niit ch Friedrich
Ernst Haspel, Diaconus.

ki>) 1- Susanna Rosine Bonhöffer,
an) ch Christine Magdnlena Bonhöffer, ^ 16. 6. 173l)

zu Hall, ch 27. 16. 1863 zu Hall, verm. mit
f Johann Carl Peter Bvnhvffer, Ratskonfulent
ls. oben XI 2, v.)

>Iä) ch Friedrich Peter Bonhöffer, * t6. 3. 1732 zu Hall,
des innern Rats zu Hall, unverm. ch 3. 5. 1782
zu Hall.

ee) 1' Maria Sibille Bonhöffer, h 27. 9. 1867 zu Hall,
oerm. mit ch Friedrich Bölz, Amtmann,

tk) ch Anna Marin Pauline Bonhöffer, * 29. 7. 1792
zu Hall, oerm. mit ch Georg Wilhelm Hezel, Senator.

W) 5 Johann Friedrich Bonhöffer, Steuerherr, ch 14. 3.
1819.

4. ch Anna Maria Bonhöffer, oerm. a) II. 6. 1661 zu Hall
mit h Georg Nicolaus Müller, und b) 11. 1. 1676 zu
Hall mit ch Georg Carle.

5. -j- Margaret» Bvnhvffer, oerm. mit ch Simon Hedler oder
Haidler.

6. Elisabeth Bonhöffer, verm. mit ch Jacob Willin, Pfarrer
zu Seidelsheini.

7. f Marie Bonhöffer, verm. mit f Johann Paul Erckel,
Pfarrer zu Aspach.

8. ch Marie Agathe Bonhöffer, verm. mit ch Georg Wimpfen-
heinier, Keller z» Lohrbach.

9. P Marie Catharine Bonhöffer, verm. ») 23. 4. 1689 zu
Hall mit ch Georg Friedrich Astfalk, und b> 5. 8. >766 zu
Hall mit f- vr. mccl. Phil. Jacob Finther, Arzt in Frankfurt.

16. ch Katharina Magdalena Bonhöffer, verm. mit ch Johann
Georg Baner.

II. ch Peter Bonhöffer, ^ 3. 9. 1662 zu Hall, ch 28. 4. 1665
zu Hall.
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XIII116. f Ludwig Franz Bonhöfer, * 6. 3, 1716 zu Hall,
s, oben Xöb, I, ä, bb, Stadtfchultheiß zn Hall, s- I, 7, 18v2
zn Hall, verm, 6, 7, 1776 zn Hall niit s Maria Magdalena
Hartmann, ch 16, 3. 1821 zu Hall, Tochter des Stnttmeister-
verwesers Hartmann zn Hall,

Kinder:

1, ch Johann Friedrich Bonhöfer, " I, 4, 1774 zn Hall,
Pvlizeikommissar in Stuttgart, Ncgierungssekretär in Eil-
wangen, ch 26, 5, 1362 zn Hall, verm, l8>9 zu Hall mit
ch Iiosine Heinrika Harpprecht, f 1811 zu Ellwangcu.
Kinderlos,

2, s- lNaria Margaretha Friedrike Bonhöfer, ' 21, 12, 1775
zn Hall, verm, l!1, 2, 1739 zu Hall mit 4 Johann
Friedrich Mayer, in Hcilbronn,

3, 4 Lndivig Carl Bvnhvfer, * 14, 8, 1777 zn Hall? Rats-
advvkat zn Hall, 4 4, 3, 1821 zn Hall, verm, 17, 6, 18^9
zu Hall mit 4 Catharina Magdalena Hezcl, 4 6, 8, 1313
zu Hall, Tochter des Archidiaconus Hezel in Hall,

Kinder:

a) 4 Johann Friedrich Bonhöfer, * 16, 11, 1861 zu Hall,
Architekt, 4 28, 11, 1846 zu Hall, verm, 4, 8, 1834
zu Hall mit 1° Franziska Friedrike Glock, 4 16, 12,1876
zu Hall,

Sohn:

Gottlob Friedrich Bonhöfer, * 24, 8, 1836 zu Hall,
Seckler in Stuttgart, verm, 1371 mit Caroline Weber,

Kinder, zn Stuttgart geboren:

aa) Ferdinand Ernst Bonhöfer, Schlosser, * 16, 4,
1872, verm, 9, 6, 1896 zu Caunstatt mit Anna
Catharina Biihler, * 16, 7, 1866 zn Reusten,
Oberaml Herrenberg,

bb) Lisette Bonhöfer, * 22, 12, 1873,
oo) Friedrike Bonhöfer, * 15, 12, 1875,
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66) Carl Bouhäfer, ^ Lg. 1. 1378.

se) Luise Bouhäfer, * 11. 6. 1880.

17) Friedrich Bouhäfer, * 5. 7. 1881.

iz) -s Friedrich David Carl Bauhöfer, * II. 12. 1802 zu
Hall, Schultheiß, s 31. 1. 1843 zu Gaggstatt.

o) ch Friedrike Lisette Bouhäfer, 25. II. 1803 zu Hall,
verm. 9. 2. >841 mit Heinrich Witte, Rechtskousulent
iu Laugeuburg, -s 22. 2. 1886 zu Hall.

6) ch Friedrike Luise Bouhäfer, * 2. g. 1805 zu Hall,
's 12. 4. 1852 zu Hall,

es 's Erust Gustav Adolf Bouhäfer, * 17. I. 1807 zu Hall,
Apotheker zu Hall, »uverni. f 24. 9. 1865 zu Hall.

4. ch Sibille Mngdaleua Bouhäfer, * 22. 12. 1783 zu Hall,
's 6. 8. 1818 zu Hall, verm. mit f Georg David Friedrich
Löchuer, Postkassier in Hcilbrouu.

5. 's Rosine Frauziska Bouhäfer, * 28. 3. 1788 zu Hall,
verm. 21. 10. 1821 zu Hall mit ch Daniel Friedrich Bälz
in Bietigheim.





Bötzow.
(Vgl, Bd. I, S, 32 fg.,

Evangelisch, In Berlin, Altes Patriciergeschlecht
von Berlin, aus deni schon 1284 in einer Urkunde vom
2, Juni ch Nicolans von Bötzow, desgl. am 24, Mai 1288
im Buche der Stadt Berlin als Rathmann zu Berlin
genannt wird. Die Familie besitzt seit Anfang vorigen
Jahrhunderts etwa 800 Morgen Ländereien im Weich¬
bild von Berlin.

Es begegnen uns seit 1600 im Kirchenbuche von
St. Marien zu Berlin folgende Angehörige des Geschlechts
Bötzow:

4 Martin I Bötzow, * um 1600, 4 3, g, 1673,
Tochter:

4 Catharine, get, 20, 3, 1632,
4 Hans Bötzow,

Tochter:
4 Anna I, 4 11, 4, 1675,

I, 4 Joachim I Bötzow,



8V Böpow

Söhne:

1. 's Joachim II, s. IIn.
2, 's Gottfried, s. I I l>.

II->. s- Jvachiui II Bvpow, get. 24. 2. 1633, Bürger, verm.
29. I. 1954 mit I Ursula Haberstroh ans Restvrf.

Kinder:

1. h Johannes Christianns I, get. 9. I. 1955.
2. ch Marie Elisabeth I, get 13. 3. 1657.

II in s Gottfried Bößow, get. 11.9. 1936, verni. 3. 2. 16kl
mit -s Catharinn Elisabeth Kuter(s).

Kinder:

1. -s Maria Elisabeth II, get. 2. 2. 1662.
2. ch Margarethe, get. 26. 4. 1663.
3. ch Joachim III, get. >7. 4. 1665.

Außerdem wird außer Znsammenhang genannt:

-s Martin Heinrich Bötzow, * um 1676, 1769 Advocat.

Gerade, unmittelbare Scammfe'lge.

I. s- George Jricdrich Bvpow, Zeitpächter der Dvrotheen-
Hospital-Meierei Bernanerstr., seht Neue Königstr. 66, verm.
22. 5. 1718 mit 's Anne Marie Hübncr.

Sohn:

II. -s Martin II Bopoiv, Zeitpächter obiger Meierei, seit
16. 7. 1773 Erbpacht»', * >722, s 21. 16. 1794, verm,
22.4. 1716 mit -s Catharina Henning, ans Schwanebeck,
1' 16. 3. !795.

Sohne:

1. I Martin III, s. Bößoiv-Wilckenscher Zn'cig, III a.
2. -s Johann Christian II, j. Bölww-Brederlowscher Zweig, Illb.
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Bvtzoiv-Wilckenscher Zweig.

III», 1- Martin III Bvtzow, * 8,4, 1747, I 11,5,1785,
Gutsbesitzer, verm, 28, 4, 1779 i»it 's Marie Elisabeth Wilcke»,
* 5, 4, 1747, 's 7. 19, 1892,

Kinder:

1, 1- Dorothea Katharina, * 28, II, 1789, 's 16, 9, 1827,
oerm, mit -s Kaufmann Kiisell zu Berlin! 2 Kinder,

2, -s Friedrich Wilhelm, s, IVa,

IV», f Friedrich Wilhelm Bvtzow, * 8,2,1733, -s 15, 7,1386,
Gutsbesitzer, wohnte Berlin, Linienstr, 38, verm, 29, 3, 1893
mit -s Marie Elisabeth Freytng, * 4,4, 1779, 's 3, 9, >839.

Kinder:

1,s Juliane Wilhelmine Dorothee, * 17, 12, 1894,
-s 29, 5, 137,5, oerm, mit Kansmann Eduard Nein in zu
Berlin; 3 Kinder,

2, Wilhelm Eduard, s, Vu,

V», -s Wilhelm Eduard Bvtzow, * 13,9, 1896, ch 17,4, 1899,
Gutsbesitzer und Rentier, verm, 29, 3, 1837 mit -s Sophie
Amnlic Bernvnllh, * 1.5, 6, 1899, s 21, 3, 1852,

Kinder:

1. 's Anna II Elisabeth, * 31, 3, 1841, 's 5, 2, 1875, verm,
19, 1l, 1861 mit Hermann Gvldaeker, * 5, 19, 1835,
Kaufmann in Berlin,

2, Eduard Friedrich, s. Via,,

Via, Eduard Friedrich Bvtzow, * 6, 12, 1848, oerm,
19, 5, 1878 mit Caroline Elisabeth Fricdcrike Die mann.
* II, 3, 1858,

Kinder:

1, Friedrich Wilhelm Franz II, * II, 3, 1879.
2, Fritz Willi), * 7, 2, 1882
3, Martin Cnrt, * 2, 9, 1888,
4, Eduard Carl Fritz, * 31,3, 1891,

e
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8, B ö tz o w - B r e d e r l o w s ch e r Zweig.

III b, I Johann Christian II Bötzow, * 14,10,1753, s 15,9, 1795,
Guts- nnd Grundbesitzer bei Berlin, verni mit s Christine
Wilhelmine Brcderlvw, ^ 2, 1, 1753, s 6, 5, 1822, sie
erwarb 9, 7, !798 den Antheil der Erben Martins III Bötzow
an der Dorotheen-Hospitnl-Meierei,

Kinder:

1, f Marie Friedcrike, * 26, 3, 1781, 's 27, II, 1819, verm,
mit 1' Johann Gottlieb Friedrich Sticbcr,

2, s Christian Friedrich, s, IVb,
3, ch Martin Ludwig, * 6, 9, 1786, -s 3, 12, 1836, Guts¬

besitzer, Bande Buggenhagen,
4, s Charlotte Henriette, vcrm, mit 's Kaufmann nnd Stadt¬

verordneten h Friedrich Leberecht Jüngel,
5, -s- Johann Carl, s, IVo,

IVb, s Christian Friedrich Bötzow, ^ 13, 3, 1783, s Berlin
6, 12, 1855, Gutsbesitzer nnd Wröhherr, verm, mit s Luise
Wilhelmine Passow, ^ 20, 5, 1790, s 15, 8, 1863,

Kinder:

1, s Julius I Friedrich Albert, s, Vb,
2, s Louis Carl Franz I, * 2, 12, 1820, s 12, 4, 1865,

Gutsbesitzer,
3, 's Mnlvine, ^ 12, 2, 1815, s 24, 2, 1866, verm, mit

's Hermann Heller, * 4, 10, 1808, 's 24, 6, 1886,
Stadtgcrichtsrat (Kinder Heller: Oscar, Alvin, Franz u,
1 Tochter),

IVa, -s Johann Carl Bötzow, 's 1829, Gutsbesitzer,
Kinder:

1, 's Carl, s, Vo,
2, 's Albert I, s, Vcl,
3, 's Lonis, in Stettin,
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Vb, f Julius I Friedrich Albert Bötzow, ^ Berlin 14, 7,1811,
f dvrt 2V, 2, 1873, Gutsbesitzer, Ttzröhherr uud Stadt¬
verordneter von Berlin, verm, mit Emilie Auguste Malhilde

Heller, * Stranstberg 20, 3, 1814, in Berlin wohnhaft,

Kinder:

1, Elise i,, " Berlin 25, i, 1838, verm, mit s- Ferdinand
Ahrends, evang, 12,5,1815, ch 7,2,1809, Kauf¬
mann und Stadtrath in Berlin (Kinder: 1, Eiste Ahrends,
verm, mit Banquier Fuhrmann: 2, Ferdinand Ahrends,
Gutsbesitzer ans Beiersdvrf).

2, Julius II,, s VI l>,
3, Hermann l. Albert Franz, s, VIv,

Ve, h Carl Bötzow, * 5, 10, 1318, f 21, 2, 1857, Gutsbesitzer,
verm, mit Luise Stieber,

T oehter:

1, Elise II,, verm, mit ch Alfred Gilka, Gutsbesitzer ans
Schmusen bei Glvgau, ch , , , (3 Söhne: Gilka-Bötzow).

Vä, Albert I, Bötzow, Branercibesitzer;

Kinder:

1, Ernst, Destillateur,
2, Albert II,, Kaufmann,

VIb, Julius II, Albert Hermann Bötzow, * Berlin 5,9,1839,
Königl, Hoflieferant (seit 18, 4, 1880) und Besitzer einer von
ihm begründeten Bierbrauerei, Grosz-Grundbesitzer, verm,
Berlin 5, 2, 1875 mit Elisabeth Margarethe Henze,
^ Berlin 4, 11, 1853, evang, (Eltern: ch Johann Gottfried
Ludwig Henze, " Berlin 1, 5, 1829, ch dvrt 8, 6, 1880,
Kaufmann in Berlin, verm, dort 1852 mit h Josephine Elisa
v, WollszlegierH, kath,, f Berlili 30, 1, 18841,

0 polnisch v, Wollschliiger, vgl, F, W, F, Schmitt, Geschichte des Deutsch-
Kroncr Kreises, Thor» 1S07, S, I1U,

K'
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Kinder alle in Berlin geboren:

1, Julius III, Maria Ludwig. * 23, 12, 1875,
2, Amatn Maria Angusta. * 13,1,1877, verm, 11,2, >828

mit Nlbert Gilka, Rittergutsbesitzer auf Dessow in der
Mark. Lieutenant der Reserve <Sohn des Tbeodvr Gilka,
Kommerzienraths, Kansmanns und Rittergutsbesitzers, zu
Berlinl,

3, Auguste Maria Mercedes, * 2, 2, 1878,
4, Hermann II, Maria Wolfs, * 27, 8, 1879.
5, Eva Maria Luise, * 2l), g. 1889,
6, Jgnaz Maria Edgard, * 21, 2. 1882,

Via, Hermann I, Albert Franz Bötzow, * Berlin 23, l l.1841^
Gutsbesitzer, Premierlientenant der Reserve, Ritter des Eisernen
Kreuzes 2, Klasse, wohnhaft in Berlin, verm, dort 12,8, 1871
mit Anna Zimmermann, * Berlin 25, II, 18 l5, evnng.

K inder:

1, Margarethe, * 15, 6, 1872.
2, -h Else, * 18, 5, 1873, f kinderlos 3, 3, 1896, verm.

12, 19, 1891 mit H, Dungs, * 5, 19, 1855, l>r, jnr,.
Geh, Regierungs-Rath im Neichs-Jnstiz-Amt zu Berlin.
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